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Westlicher Kriegsschauplatz «
Ariue bcfonicren Ereiguisse .

Ceftlichcr Kriegsschauplatz .
fjecrcsgruppc des GeneralfeldmarKchalls v. tzindcnbnrg .
Starke russische Augriffe gegen unsere Stellungen in

den Seeneugeo bei Sadewe ssüdlich von Kosjauy ) wurden

abgewiesen .

heeeesgruppe des Generalleldmaelchalls Prinz Leopold von Bavert ) .

Auf breiter Front griffen die Russen nordSstlich , östlich
und südöstlich von Baranowitschi au . Sie find zurück -
geschlagen . Oestlich von Baranowitschi wurden in erfolg -
reichem Gegenangriff acht Offiziere , eintauseudeiuhuudert -
vierzig Manu gesaugeo genommen .

Heeresgruppe des Generals v. Clnllngeo .

Unser umfassend angesetzter Gegenstoß westlich von

Czartoryk hatte Erfolg : die Russen sind wieder zurück -
geworfen , die Verfolgung ist augesetzt . In den Kämpfen
der letzten Tage fielen dort nenuzehu russische Offiziere ,
über dreilausendscchshnndert Manu in unsere Hand . Mu

Geschütz , adjt Maschinengewehre wurden erbeutet .

Der gestern gemeldete Verlust einiger unserer Geschütze
wurde dadurch veranlaßt , daß russische Abteilungen Nachbar -
truppea durchbrachen und im Rücken uuserer Artillerielinie

erschieneu . Es sind sechs Geschütze verloren gegangen .

Balkankriegsschauplatz .
Von der Heeresgruppe des Geueralfeldmarschalls

v. Mackensen hat die Armee des Generals v. K o e v e ß
die allgemeine Linie Arnajewo bis Slatina —Berg erreicht .
Die Armee des Generals v. G a l l w i tz drang bis Seleva ,
Savanovae und Trnovea sowie bis nördlich Ranovae vor .

Die Armee des Geuerals B o j a d j e f f ist nördlich

Knjazevae im weiteren Vorgehen . Von den übrigen Teilen

der Armee sind die Meldungen noch nicht eingetroffen .
Von anderen bulgarischen Heeresteileu ist Kumauowo

besetzt , VeleS ist genommen . Südlich von Strumica ist
det Feind über den Vardar geworfen .

Oberste Heeresleitung .
» »

Det SllettellWe GemtlHilMetW .
Wien , 22 . Ollolier . ( 28 . T. B. ) Amtlich wird »er -

lantbart ; 22 . Ottober 1915 .

Russischer Kriegsschauplatz .
In Ostgalizien herrschte Ruhe . Bei Rowo- Aleksiniee setzten

die Russen ihre Angriffe fort . Unsere Front wurde vor dem

Druck üderlegcner Kräfte in einer Breite von fünf Kilometer ans
tausend Schritt zurückgenommen . Alle Vorstöße , die der Feind

gegen diese neue Stellung führte , brachen ebenso wie Angriffe
aus unsere Front östlich von Zaloeze unter dem Kreuzfeuer unserer
Batterien zusammen .

Die Kämpfe am Styr nahmen an Heftigkeit zu. Die Russen

hatten , starte Kräfte aufbietend , in den lehten Tagen westlich von

Czarioryst einen Keil in die Front der deutschen und öfter -
rrichisch - ungartschen Truppen getrieben . Gestern gingen wir nach

Herausührung von Reserven zum Gegenangriff über . Der Feind

wurde bei OkonSk von drei Seiten gefaßt und geworfen . Seine

Versuche , diesen bedrängten Abteilungen durch Angriffe nord -

westlich von Czartorh - ? t und gegen Kolli Luft zu schaffen ,
scheiterten am Widerstand der deutschen Truppen . Die südlich
von Kolli kämpfenden Kräfte des Generals Grafen Herberstein
brachen zuletzt selbst üdenaschend aus ihren Gräben vor und
trieben den Gegner , zwei Offiziere und sechshundert Manu ge-
fangennehmend , in die Flucht .

Insgesamt wurden bei den noch nicht abgeschlossenen Kämpfen
am Kormin und am Styr seit dem 18 . Oktober fünfzehn russische
Offiziere und dreitausendsechshundert Mann als Gefangene , ein

Geschütz und acht Maschinengewehre als Beute eingebracht .
Auch gegen unsere Streitkräfte in Litauen unternahm der

Feind mehrere Augriffe , die zum Teil bis in unsere Stellungeu
führten , aber alle restlos abgewiesen wurden .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Wie erwartet , hat gestern vormittag nach mehr als fünfzig «

stündiger Artillerievorbereitung der allgemeine Ansturm der Haupt «
lräfte des italienischen Heeres gegen unsere Stellungeu im Küsten «
lande begonnen t der dritte in fünfmonatiger Kriegsdauer .

Auf dem Krn , au den Stellungen deö Tolmeiner Brücken »

lopfeS und namentlich am Plateaurande von Doderd » wird er «
bitiert gekämpft . Der gegen den Krn - Stützpunlt angesetzte An -

griff des Mobil - Milizregiments Nr . l 19 brach unter außerordent -

lich schweren Verlusten zusammen . Ein zweiter Angriff in diesem
Raum scheiterte im Feuer unserer tapferen Verteidiger nach

kurzer Zeit . DaS Vorfeld der Stellungen ist mit italienischen
Leichen dedeckt .

Im Tolmeiner Brückenkops richteten sich die feindlichen An -

griffe hauptsächlich gegeu den Mrzli Vrh und den Südteil unserer

Berleidigungsfront . Alle Angriffe wurden blntig abgewiesen . An

einzelnen Stellen , wo der Gegner beim ersten Sturm in unsere

vordersten Linien einbrach , warf ihn ein Gegenangriff wieder

zurück . Auch hier sind die Verluste der Italiener sehr groß .
Am Monte San Michele drangen starke feindliche Kräfte am

nachmittag in unsere Schützendeckungen ein . Durch den folgenden

Gegenangriff wurden sie überall zurückgeworfen . Die früheren

Stellungen sind wieder in unserem Besitz .
Nach mehrfachen Angriffen gelang eS den Italienern , auch

im südlichen Nachbarabschnitte in unsere Schützengröben ein -

zudringen ; keiner von ihnen kam zurück .
Die Südwestsront der Hochfläche war gleichfalls der Schau -

platz blutigen Ringen « . Die Kämpfe führten vielfach zum Hand -

gemenge ; die Verluste des Feindes sind hier besonders schwer .

Während der eben verflossenen Nacht dauerten die Kämpfe

aus der Hochfläche von Doderd » mit unverminderter Heftig «
teil fort .

In Kärnten wnrden schwächere Angriffe am Hochweißenstelu

( Monte Peraldaj in der Ploecken - Gegend und im Seedachtale

abgewiesen .
An der Tiroler Front «ach wie vor heftige Geschützkämpft .

I » den Dolomiten brachen sich neue italienische Angriffe an

unseren feste » Stellungen .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Die Offensive der Verbündeten in Serbien machte auch gestern

überall Fortschritte . Oesterreichisch - ungarische Truppea der von

General v. Koeveß befehligten Armee erstürmten , gegen die

KoSmaj - Stellnng vordringend , die südlich der Ralja aufragende

Höhe Slatina . Die beiderseits der unteren Morawa vordringen -
den deutschen Streitkräfte gewannen die Räume nördlich von

Palanka und von Petrovae .
Lranje , Kumanow » und VeleS im Bardartale find in der

Hand der Bulgaren .
Der Stellvertreter beS Chefs des GeueralstabeS :

von Hoefer . Feldmarfchalleutnant .

vom öalkan .

Bukarest , 20. Oktober . (SB. T. ®. ) Der . Jndependenee Rou -
maine * zufolge ist der Sitz der serbischen Regierung nach Kraljevo
verlegt woiden , da der Weg nach Monastir nicht mehr fret ist .

Athen , 21 . Oktober . ( 23. T. 93. ) Meldung der Agenee HavaS .
Aus Ntsch wird gemeldet , dag die Bulgaren die Eisenbahn -
linie Vranja — Ristowatz besetz ! und sich dort verschanzt
haben . Aus den Höben von Vlassona und Kotschana ist ein großer
Kampf eingeleitet . Die Gesandten der Ententemächte haben Nisch
verlassen und sich nach Krajewo begeben .

Lyon , 22. Oktober . <W. T. 93. ) . Nouvelliste ' meldet aus Salo -

niki ! Die Alliierten haben wiederum 20 000 Mann nach

Mazedonien abgehen lassen . Ein deutsches Flugzeug über -

flog Saloni li in sehr großer Höbe , um Transporibewegungen zu erkunden .

Sofia , 22 . Okiober . <W. T. 93. ) Meldung der Bulgarichen

Telegraphen - Agentur . Die englische Flolte bot heute Dedeogalsch
beschossen , ohne wesentlichen Schaden anzurichlen .

London , 22. Oktober . ( T. ll . ) Die . Times ' melden über

Petersburg : Die britische Flotte hat das Bombardement von

Dedeagatjch vorgeschoben , um gleichzeitig mit den Russen die Offen -

sive gegen Bulgarien aufnehmen zu können .

Heürängte Lage öer Serben .

Nisch , 21. Oktober . ( W. T. 93. ) Die Agenee HavaS meldet

amtlich : Die Lage wird immer ernster . Auf der Nordfront

halten die Serben die Linie Naianae —Aleksandrovae —Golobok —

Azanja —Kosmas und das rechte Kolubaraufer . Auf der Ostfront

hallen sie die Linie Zajeear —Knjaeevae —Blassina , aber die Bulgaren
nahmen die Stadt Vranje und Wolassa ein und schnitten so die
Eisenbahnlinie an diesen beiden Stellen ab . Der Widerstand der
Serben ist äußerst erbittert und heldenmütige aber der starte Druck
der Oesterreicber und Deutschen im Norden und die bulgarischen
Massen im Osten bedrohen ernstlich die serbische Armee , die äugen -
blicklich von Saloniki abgeschnitten ist . Die Ankunft der verbündeten

Truppen wird mil Beklemmung erwartet .

Krieg und Demokratie

in Frankreich .
In allen kriegführenden Ländern sind durch die Aus -

lösung derselben Kräfte seit Kriegsbeginn Situationen ge¬
schaffen worden , die auf den ersten Blick eine frappante Aehn -

lichkeit miteinander aufweisen . Nur bei aufmerksamer Be -

trachtung erkennt man die soziale und wirtschaftliche Struktur ,
die das betreffende Land seit jeher auszeichnete . Sind auch
die inneren Kräfte des Landes in ihren Aeußerungen ge -
hemmt , so hören sie doch nicht auf , in derselben Richtung wie

vor dem Kriege zu wirken — lvenn auch das Gesamtbild
durch die freiwillige Abrüstung der demokratischen Kräfte

beeinträchtigt lvird . Das Endergebnis ist für jedes Land —

trotz der Zurückstellung der inneren Kämpfe und der Zusammen »
fassung aller Kräfte für den Krieg — ein verschärftes Hervor -
treten der positiven und negativen Seiten , die das betreffende
Staatswesen aufweist .

Diese Erkenntnis wird indessen erschwert durch die Ent -

fremdung und Abgeschlossenheit der kriegführenden Länder von

einander . Die äußere Gleichheit der durch den Krieg ge -
schaffcnen Aufgaben und Situationen wirkt in derselben Rich -
tung ime die geringere Kenntnis und absichtliche Entstellung
der inneren Verhältnisse in den anderen Ländern : sie schafft
den Boden für Verallgemeinerungen , die nicht nur zu
falschen historischen Urteilen verleiten , sondern auch rück -

wirkend die politische und soziale Erkenntnis mindern , die in

Jahrzehnten friedlicher Enttvicklung erworben wurde .

Jedes zusammenfassende Urteil eines unvoreingenommenen
Beobachters ist aus diesem Grunde jetzt doppelt wertvoll ,
wenn es getragen wird von dem Bestreben , in dem schnellen
Wechsel der Kriegsereignisse das ständige Wirken der vor -

handcncn gesellschaftlichen Kräfte aufzuweisen . Uebcr das

heutige Frankreich ist in dieser Beziehung wertvolles
Material enthalten in einem Aufsatz des Genossen
E. Stalin sky in der Augustnummer der agrarsozialisti -
schcn Petersburger Monatsrevue „ Nußkija Sapiski " ( Nussische
Schriften ) , der auf Grund eingehender persönlicher Beobach -

tungen und Studien den Prozeß der Umformung schildert ,
den ' der französische Staatskörper im Schmelztigel des Krieges
durchgemacht hat .

Der Verfasser geht an seine Untersuchung mit der Frage
heran , inwieweit die französische Demokratie sich im Kriege
bewährt und die politischen Traditionen der dritten Republik
sich als gefestigt erwiesen haben . In seiner Beurteilung
Frankreichs ist er hierbei keineswegs einseitig politisch . Er geht
vielmehr von der Tatsache aus , daß die republikanische Staats -

form Frankreichs sich auf einem wenig entwickelten sozialen
und wirtschaftlichen Unterbau erhebt . » Der soziale Konser -
vatismus ist in Frankreich weit stärker als die Demokratie . "
Die Bolksmaffen haben es nicht verstanden , die günstigen
politischen Bedingungen auszunutzen , um sich zu organisieren
und ihre Kampfstellungen zu befestigen . Dagegen hat sich die

kapitalistische Bourgeoisie glänzend organisiert und die Leitung
der Staatsgeschäfte in ihre Hand genommen . Daraus resul -
tiert die sozial - ökonomische Rückständigkeit der französischen
Demokratie . „ Indessen trägt die demokratische
Staatsform , aufgebaut auf den Grundsätzen
der unbeschränkten Volks souveränität , in

diese Sachlage gewisse Korrekturen hinein . "
Dieser Gedanke zieht sich wie ein roter Faden durch die

ganze Untersuchung . Die parlamentarische Ordnung hat in

Frankreich durch den ktrieg fast keine Einbuße erlitten . Die

einzige Ausnahme bildet die auf Grund des Belagerungs -
zustandes verhängte Militärzensur . Die Tätigkeit des

Parlaments hat sich steilich äußerlich geändert . Sie spielt
sich hauptsächlich in den großen Parlamentskommissionen ab ,
in denen die Vorlagen der Regierung geprüft und sämtliche
Maßahmen der Landesverteidigung fortgesetzt eingehend kon -
trolliert werden .

Die Kommissionen verfügen über umfassende Vorrechte :
ihre Mitglieder bereisen das Land , veranstalten Untersuchungen
und Enqueten , kontrollieren die . Maßnahmen der Behörden
und so weiter . Berücksichtigt man das fortgesetzte Bestreben
der rechtsstehenden Parteien , die Kriegslage auszunutzen, , um
das parlamentarische Regime zu diskreditieren und das Parka -
ment auszuschalten , so kann man nicht umhin , in dem

ständigen Funktionieren des Parlaments und der

Haltung der Regierung ihm gegenüber einen Sieg
des Parlamentarismus und der Demo -
k r a t i e zu erblicken . Die Bedeutung dieser Tat -

fache wird indessen durch den Konservatismus des

sozial - ökonomischen Unterbaues dieses parlamentarischen Re -

gimes wesentlich beeinträchtigt . Die Regierung Viviani

hat freilich dem Drängen der Reaktionäre nicht nachgegeben ,
die gegenüber dem Bestreben der sozialistischen Kammer »



fraktion , fortschrittliche sozialpolitische Maßnahmen durchzu -
setzen , forderten , daß das Parlanient sich lediglich mit den un -
mittelbar mit dem Kriege zusammenhängenden Fragen be -

schäftigen solle . Die Regierung hat vielmehr durch Viviani
erklärt , das Parlament verfüge auch in Kriegszeiten über die

unbeschränkte Fülle seiner Macht und lverde » vährend der

ganzen Dauer des Krieges ununterbrochen tagen . Indessen
kann diese an sich recht bedeutnugsvolle Errungenschaft die
Tatsache nicht auS der Welt schaffen , daff die französische
Politik auch in Kriegszeiten beherrscht wird von der sozial -
ökonomischen Abhängigkeit der Regierung von der

großen Bourgeoisie .
Ein Schulbeispiel für diese Abhängigkeit bietet die von

den Sozialisten angeregte Frage der Nationalisierung
des Kredits . Infolge des Wechselmoratoriums geht die

französische Industrie mehr und mehr zurück . Die fünf bis

sechs Banken , die das Kreditwesen monopolisiert haben , dis -
kontieren keine Wechsel und geben auch keine Darlehen aus .

Bergebens erschallen Proteste aus deni Lager der Kaufleute
und Industriellen ; vergebens protestiert die sozialistische Presse ,
die energisch für eine Nationalisierung des Kredits eintritt . „ Die
Finanzoligarchie ist in Frankreich eine solche Macht ,
daß die Negierung einen Kampf mit ihr fürchtet und schweigend
vor ihr kapituliert , obwohl die Belebung des Wirtschafts -
lebcns einen Faktor des Erfolges auf dem Schlachtselde be -
deutet . " Hier rächt sich, selbst im harten Daseinskampf des

französischen Volkes , die besondere Eigenart des französischen
Kapitalismus , der seine Revenuen weniger aus der heimischen
Industrie als aus dem ins Ausland geschickten Zinskapital
ichöpft . Auch in

'
der Frage der Aufbringung der

Mittel für den Krieg erweist sich das französische Finanz -
kapital so mächtig , daß es eine spezielle Kricgsverniögens -
steuer hintertrieben und sogar die Vertagung der Einkommen -

steuer durchgesetzt hat , die im Januar d. I . in Kraft treten

sollte . Es trat auch dein Kampf gegen den A l -

koholismus entgegen , den die Regierung einleitete und

verhinderte die Einführung des von den Sozialisten ge -
forderten Alkoholverbots . Die Folgen dieses Zusammen -
vralls zwischen den Interessen des Staates und denen der

Finanzoligarchie werden von Stalinsky so gekennzeichnet :
„ Auf sozial - ökonorniscbem Gebiet hat die französische Regierung

weder Kühnheit noch Schwung , noch umfassende swöpferiiche
Initiative gezeigt . Sie hat viel geleistet , um die unmittelbaren .
dringenden Bedürfe der Bevöllerung zu befriedigen und dafür zu
sorge », datz es keine Hungerigen und Obdachlosen gebe , und datz
keine Unruhen im Volke entstehen . Sie hat aber bisher , obgleich
die Interessen der Nation das gebieterisch verlangen , nicht
gewagt , die Hand zu erheben gegen das geheiligte Prinzip des
bürgerlichen Individualismus , an den , die herrschenden Klassen
Frankreichs so starr festhalten . Inzwischen nehmen aber ungeheure ,
komplizierte sozialökonomische Fragen an Zahl und Schärfe
mehr und mehr zu . "

In diesen Fragen kommt der Gegensatz zwischen den be -

sitzenden und den besitzlosen Klassen immer deutlicher zum
t ' lusdruck . Die Bourgeoisie scheut sich nicht , die Vaterlandsliebe
der französischen Arbeiter in ausgedehnter Weise auszubeuten ,
sie selbst aber läßt sich ihre „burgfriedliche " Haltung teuer

genug bezahlen . Dagegen mit aller Energie anzukämpfen ver -

mag die Arbeiterklasse zurzeit nicht , da ihre offizielle Vertretung
während des Krieges „abgerüstet " hat . In den Kreisen der

französischen Sozialisten zweifelt man aber nicht , daß dieser
Kampf nach dem Kriege mit verdoppelter Energie einsetzen wird .
„ Keinerlei Redensarten — schreibt Stalinsky — daß der

Grundsatz des Klassenkampfes zusammengebrochen und ein

„ neues Frankreich " geboren sei , in dem Arbeit und Kapital
im brüderlichen Bunde vereint sein würden , können die eherne
Logik des sozialen Lebens durchbrechen . . . Der Krieg hat
den Wirtschaftskörper Frankreichs bis auf den Grund er -

ichüttert ; er hat dem Volke eine unerhörte , gewaltige Schulden -

last aufgebürdet , die nach dem Kriege unter die einzelnen
Klassen verteilt werden muß ; er bat endlich Wunden gc -
schlagen , deren Heilung außerordentlich schwierig sein
wird . Die wirtschaftliche Kraft der arbeitenden Klassen ist
jedoch bis zum äußersten erschöpft , und die Millionen
der Werktätigen , die in dem erstarkten Bewußtsein ährer Be -

deutung und ihrer Rolle von der Front zurückkehren werden ,
werden nichts weniger als bereit sein , sich den desitzenden
Klassen zum Opfer zu bringen . "

Es ist natürlich schwer , das Kräfteverhältnis bei den her -

aufziehenden Kämpfen vorauSzubestimmen . „ Eines aber —

10 schließt Stalinsky seine interessanten Ausführungen — ist
klar : die demokratische Ordnung hält den

Kampfplatz frei von „ künstlichen Hin der -

n i ssen " und schützt die soziale Entwicklung
Frankreichs vor der Willkür politischer Ein -

r i ch t u n g e n . "
_

Der französische Tagesbericht .
Paris , 2t . Oktober . <W. T. B. ) Amtlicher Bericht von

Ii e u t e n a ch m i t t a g. Im Verfolg der gestern abend gemeldeten

Beschietzungen östlich Reim » auf ö bis S Kilometer Front zwiscben

dem Schietzplatz und Prunay erneuerten die Deutschen ihre Angriffe ,
die schon am vorangegangenen Tage in demselben Gebiete kläglich

mitzlungen waren . Trotz der Heftigkeit deS Vorbereiiungsfeuers der

Artillerie und trotz der noch verstärkten Dichtigkeit der erstickenden

Gaswolken erlitt der Feind eine neue Schlappe . Die An »

greiser versuchten dreimal , in unsere Stellungen einzu -

dringen . Von unserem Maschinengewehrfeuer und dem Geschotz -

Hagel unserer Artillerie dezimiert , hielten sie schlietzlich vor

unseren Drahthindernissen an und gelangten an keiner Stelle

au unsere ersten Schützengrabenlinien . Im Laufe der Nacht warfen

wir gleichfalls einen deutschen Angriff gegen unsere Stellungen im

Givenchywalde nordöstlich Souchez zurück . In Lothringen mitzlang
ein Handstreich völlig , den der Feind gegen unsere Horchposten östlich

Moncel zu unternehmen versuchte . Auf der übrigen Front ist nichts

zu melden .

Paris , 22. Oktober . fW. T. B. ) A m t l i ch e r B e r i ch t V o n

gestern abend . Keine wichtige Aktion auf der Gesamtheit

der Front .

Der militärische Wert öer Luftfchiffangriffe .
London , 22. Oktober . ( W. T. B. ) Die Wochenschrift . T r u t h '

spottet darüber , datz viele Engländer die Luftangriffe auf die

niedrigste Stufe wilden BluldursteS stellen . DaS Blatt betont , datz

sie tatsächlich einen militärischen Zweck verfolgen , nämlich in England

die unwiderstehliche Forderung nach Verteidigungsmatzregeln hervor -

zurufen , die die Regierung zwänge , grotze Aufwendungen an

Material und Soldaten zu machen , die dem Schlachtfelde auf dem

Kontinent entzogen würden . Ungeheuere Aufwendungen wären

nötig , um die Städte und die unzähligen Arsenale , Magazine und

Muiiilionswerke zwischen London und Edinburgh zu schützen,

hunderte schwere Geschütze , grotze Borräte an Munition , «ine Flug -

zeugfloite und viele tausend Soldaten . Das Blatt fährt fort : Da
England das alles dem Schlachtselde nicht entziehen kann , ist
es einfach lächerlich , von Bildung einer großen Luflssotte
zu reden , um als Vergeltung weit hinter der deutschen Front
Frauen und Kinder zu töten , zunial sich Deutschland deshalb
keineswegs enthalten würde , weiter Luftschiffe nach England zu
schicken . _

Der russische Generalsiabsbericht .
Petersburg , 21 . Olwber . ( W. T. B. ) Der Grotze General «

st a b meldet : Westlicher Kriegsschauplatz . Gestern
nahmen unsere Tiuppen nach einein stürmischen Handstreich in der
Gegend südöstlich von Baranowitschi deuische Stellungen bei den
Dörfern Estimovitschi . Osokovrschina . Novski und Nozornia . Im
Lauie deS Tages machien wir 85 deuische und österreichische Offiziere
und 3552 Solduien zu Gefangenen und erbeuteten autzerdem zehn
Maschinengewehre und ein Geschütz.

Petersburg , 22 . Oktober . <W. T. B. ) Amtlicher Bericht
V o m 21. O i l o b e r : Au der Rigafront , am unteren Aa Artwene -
kämpf . Den Angriff der Deutschen östlich von Olai , an der Cbaussee
von Mitau . warfen wir zurück . Auf diesem Teil heftiges Artillerie -
seuer . In der Gegend von Mttau warien unsere Flugzeuge mebrere

Dutzend Bomben . Die darauf folgende Erkundung ergab , datz die Bom -
bsn grotzen Schaden an der Eilenbahn und den Magazinen deS Feindes
angerichtet haben . Bei Olai schössen unsere Truppen ein deutsches Flug -
zeug herunter . Die Flieger waren tot . Bei dem Dorf Plakanen ,
östlich von Olai , an der Misse , gingen die Deutschen viermal , durch
Rauchwolken begünstigt , zum Angriff über , jedoch ohne Erfolg . Auf
der Front Friedrichstadt —Jaiobstadt —Dünaburg hat sich nichls
Wichtiges ereignet . Nördlich von Postawy ( 8 Kilometer ) wurden die
Deutschen nach erbittertem Kampf aus dem Dorfe Bussaki ge -
worfen . Wir machten 200 Soldaten mit einem Offizier zu Ge -

fangenen . Bei Wegnahme der österreichischen Stellung südöstlich
von Baranowitichi wurde festgestellt , datz der Gegner gegen
uns giftige Gase verwendet . Wir fanden Behälter , die
mit solchem Gas gefüllt waren . Südlich vom Prypst nahmen
unsere Truppen auf dem linken Styrufer , abwärts von
Rafalowka , einige Dörfer in Sturm . Bei Besetzung des Dorfes
Komarow slv Kilometer nördlich von Kolki ) nahmen wir mehr als
vierhundert Soldaten gefangen und erbeuteten zwei Maschinen -
gewehre . Ter deutsche Gegenangriff bei Kolk > wurde unter grotzen
Verlusten für den Feind zurückgeschlagen . Nördlich von dem Dorfe
Ciernisz südöstlich von Kolki ( 13 Kilometer ) entwickeln sich heftige
Kämpfe . Die Deutschen und Oeiterreicher verwendeten bei den

Kämpfen auf dem linken Styrufer fast ausschließlich Explosiv¬
geschosse . _

Nelöung öer italienischen Heeresleitung .
Rom , 22 . Okiober . ( W. T. B. ) Kriegsbericht von gestern :

Man meldet neue Erfolge unserer Offensive in Tirol . Im
judikarischen Tale eroberten wir die starke Stellung am Monte
Meline am Eingang des Daonetales , die vom Feind stark befestigt
war . Durch Feuer wurden die Werke der Lardaro - Gruppe stark
beschädigt . Im Suganatale besetzten wir Monte Setole an der

Einmündung des Masobaches in das Calamentotal . Im Hoch -
Cordevole und im Räume von Falzarego dauerte unsere
Aktion glücklich fort . Tiefe Drahtverhaue wurden zerstört
und wir brachten ausgedehnte Minenfelder zur Explosion , indem
wir so die Hauptschwierigkeiten überwanden , die sich dem Angrifie
auf die feindlichen Stellungen eittgegenietzten . Im Tontebbana -
täte griffen unsere Truppen die vorgeschobenen Stellungen des

Gegners an und zwangen ihn zurückzuweichen . Der Feind versuchte
seinerseits einen Angriff auf unsere Stellungen am Ausgange des

Dognatales , doch wurde er mit bedeutenden Verlusten zurück -
geschlagen . Am I i o n z o und auf dem Karst dauern die Artillerie -

kämpfe fort . Gestern morgen bombardierten unter infolge des
Nebels und heftigen WindeS ungünstigen atmosphärischen Be -

dingungen Geschwader unserer Flugzeugs das Flugfeld
Aiiowizza , feindliche Kolonnen bei Birhula und Temnics sowie die

Artilleriestellungen im Räume Doberdo , die Station Duino und den
Viadult nördlich dieser Ortschaft . Die Flugzeuge entkamen dem
Feuer der zahlreichen Fliegerabwehrkanonen und sind unversehrt
zurückgekehrt . _

C a d o r n a

Nlelüung des türkischen Hauptquartiers .
Konstantinvpcl , 22 . Oktober . ( W. T . B. ) Das Haupt -

quartier teilt mit : An der D a r d a n e l l e n f r o n t hat
unsere Artillerie bei Anafarta eine vom Feinde am Asmak -
dere erbaute Barrikade beschossen und sie nebst drei dort auf -
gestellten Maschinengewehren vernichtet . Bei Ari Burun

brachte die kräftige Erwiderung unserer Geschütze die feind -
lichen Batterien am Lande und auf See , welche unsere
Stellungen eine Zeitlang wirkungslos beschossen hatten , zum
Schweigen . Bei Sedd - ul - Bahr warf der Feind ungefähr
1000 Granaten auf unfern Unken Flügel , ohne Schaden an -
zurichten .

Sonst nichts zu melden . �_

vom Seekrieg .
Athen , 22 . Oktober . <W. T. B. ) Vom Privatkomspondenten

von WolffS Telegraphischem Bureau . Ein österreichjscb - ungariicheS
Unterseeboot hat einen italienischen Dampfer
versenkt . _

Der Angler .
Wird G r e y seinem Kollegen Delcasfö folgen ? Die Vermutung

liegt nahe , da die auswärtige Politik Großbritanniens aui dem
Balkan kein minder schweres FiaSko erlitten hat . als die Frankreichs .
Nur würde der Rücktritt des englischen Ministers de « Answärligen
die innere Politik seines Landes wen stärker erschüttern , als die

Demission Telcassös die der sranzösischen Republik , und deshalb
sind alle Nachrichten über einen Personenwechsel in London fürs
erste noch mir größter Vorsicht auszunehmen , und zu einem Gesamt -
urteil über die Leistungen des merkwürdigen Staatsmannes ist die
Stunde noch nicht gekommen .

Das freilich können wir beute schon sagen , datz das Bild , das
man sich in sehr weiten Kreisen von Sir Edward Grey gemacht hat .
dem Original nur sehr unvollkommen entspricht . Die recht einfache

Eormel, die ihn zu dem größten Verbrecher und dem infamsten
suchler der Weltgeschichte stempelt , wird ihm wenig gerecht . Näher

kam der Wahrheit schon die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " ,
als sie jüngst von seiner „ neurasthemichen Behulsamkeil " sprach , aber
am besten ist es einstweilen wohl , mit H hn dma n festzustellen , datz
Grey der am meisten überschätzte Mensch in ganz Europa
sei . Man bat ihn in England lange nach der guten und in Deutsch -
land nach der bösen Seite hin überbewertet .

Das Verdienst , das Grey den Weg zur Macht öffnete , war seine
Zugehörigkeit zu der regierungsfähigen Kaste des britischen Jniel -
reichs . Er lat indessen wenig oder nichts , um seine Karriere zu be -
schleunigen , und seine liberalen Freunde machien dein jungen Mann
seinen geringen Ehrgeiz zuin Vorwurf . „ Er wünscht — so urteilte
in den neunziger Jahren ein guter Beobachier — er wünscht nichts
anderes , als mit einem guten Angelhaken und mit gutem Angel -
Wetter allein gelassen zu werden . Er will lieber einen zwanzig -

pfundigen Salm im Tweed fischen als ein Amt in der Nachbarschaft
von Downing - Streel bekleiden " . Aber er entging seinem Geschick nicht .
Im Kabinett Rosebery wurde er Untersekretär des Auswärtigen , und
als nach zebiijährigem konservativen Regiment 1005 die Liberalen

zur Herrschaft kamen , machte ihn Campbell - Bannerman zum Minister .
Er fand im Parlament insofern eine gute Aufnahme , als auch

die konservative Opposition dem Liberalen , der sich von den Klein »
engländer - Ueberlieferungen der Ccbden und Brighl losgemacht
hatte , und dessen Imperialismus im Burenkrieg bewährt war , Ver -
trauen entgegenbrachte . Doch der Mann , dessen literarische Be «
tätigung in einer Scbrift über das „ Angeln mir der Fliege " gipfelt ,
blieb a »ch in der internationalen Politik seiner leidenschaftslosen
Leidenschast treu . Das Angeln ist ein passiver Sport , und wahr «
scheinlich ist die schwerste Anklage , die die Geschickte gegen Grey
erbeben wird , die . datz er sich ohne inneren Widerstand auf
die verhängnisvolle Bahn der sogenannten Einkreilunaspolitik hat
treiben lassen , und datz er aus seiner Lieblingsbeickäfligung auch
die tiefe Abneigung gegen jede Störung durch Dritte mit ins Amt

gebracht bat .
Seit Palmerston ist Grey der erste Minister des Auswärtigen ,

der seinen S' tz nicht im Hause der Lords , sondern ini Unierhaus
hat . Aber kaum jemals während der letzten Kundert Jahre ist die

auswärtige Politik Englands so undemokratiick gewesen
wie seit 1 905 . Nur ungern ließ sich der Minister berbei . Auf -
scklüsse zu geben . Die wichtigsten Enlscheidungen traf er , ohne
das Parlament vorher oder nachher in Kenntnis zu setzen ,
und alle Opposition deS radikalen Flügels der liberalen Partei
und der Arbeiterpartei — soweit dieie sich für die internationale
Politik interessierte — konnte Sir Edward nichr davon überzeuaen ,
daß die Oeffenilichkeit ein Recht habe , von den Borgängen in keinem

Resiort mebr als ganz oberflächlich unterrichtet zu werden . Er war
und blieb einer der bervorraaendsten Verireter der Geheimdiplomalie ,
und da ? enalische Volk bekond sich eines Tages im Kriege , ohne so
recht ,u wisien , weSbalb und zu welchem Ende .

Auch eine solche Politik mag ein Verbrecken genannt werden .
Aber es ist dock in einem andern Sinne ein Verbrechen als man

gemeinbin im Auge bat , wenn man von Grey sprich ! , und eins zu -
dem , t essen sick nicht nur der englische Minister des Auswärligen
schuldig gemacht bat .

�tus üer italienischen Partei .
Der Vorsternd der italienischen sozialstischen Partei war vom

10 . —13. Oktober in Turin versammelt . In der Besprechung der
inneren Politik erhob er Protest gegen die reaktionäre Maßnahme
der Jnternierung aus politischen Gründen und gegen die will -

kürliche Handhabung der Zensur . Er protestierte ferner gegen die

Unterdrückung der Rede - und Versammlungsfreiheit und das in

einigen Provinzen vorgekommene behördliche Eingreisen gegenüber
Priixltversamnflu ngen organisierter Arbeiter . Ferner� wandte sich
der Parteivorstand gegen die Ausnutzung der gegenwärtigen Ver -

hältniss « zur größeren Ausbeutung der enterbten Klassen , gegen
die Gleichgültigkeit der Regierung der Teuerung gegenüber , gegen
die illusorische Unterstützung , die den Kriegerfamilien gewährt
wird , gegen die totale Vernachlässigung derjenigen Provinzen , die
am meisten vom Kriege betroffen sind , gegen die bereits beschlösse -
nen oder noch zu beschließenden fiskalischen Lasten , die vor allem
die Arbeiterklasse bedrücken .

In allen diesen Mißständen erblickt der Parteivorstand einen
Beweis der Verlogenheit der sogenannten „ nationalen Einigkeit "
und eine krasse Bestätigung der Klassengegensätze .

In bezug auf die parlamentarische Lage erneuert der Partei -
vorstand seinen Protest gegen die Verzögerung der Einberufung
des Parlaments , wodurch , im Gegensatz zu den anderen krieg -
führenden Ländern , dem italienischen Volke die Möglichkeit der

Einsicht und der Kontrolle gerade in diesem wichtigen Momente

entzogen werde .
Die Richtlinien der letzten Kongresse erneuernd , betont der

Parteivorstand die Notwendigkeit des Klassencharakters der sozia -
listiscken Aktion und gibt der Zuversicht Ausdruck , datz die parlamen -
tarische Fraktion in ibrer Opposition gegen die Regierung , gegen die
Reaktion , gegen den Krieg verharren wird .

Zu der Konferenz in Zimmerwald nahm der Parteivor -
stand folgende Resolution an :

„ Die Parteileitung der italienischen sozialistischen Partei gibt
ihrer lebhaften Genugtuung über das Wiederaufleben der inter -
nationalen sozialistischen Bewegung Ausdruck , wie es in prächtiger
Weise das Ergebnis der Konferenz von Zimmerwald erkennen
lasse , wo die Bande der Brüderlichkeit und der Solidarität , die die
Arbeiter aller Länder gegenüber den kapitalistischen und imperiali -
stischen Bourgeoisien verbinden , erneuert worden sind .

Die Parteileitung heitzt in allen Teilen das Manifest gut , das
die an der Zusammenkunft beteiligten Vertreter der verschiedenen
Nationalitäten erlassen haben und erklärt die eigene Politik wie

diejenige der ganzen italienischen Partei nach den Beschlüssen der

Konferenz richten zu wollen .
Sie nimmt Kenntnis von den ersten Arbeiten der Jnternatio »

nalen Sozialistischen Kommission in Bern zur Fortsetzung der

sozialistischen Tradition der proletarischen Internationale . . . ;
stellt der gesamten Kommission geeignete Kräfte und Mittel zur
Verfügung ; beschließt , unter Zuhilfenahme aller Mittel und wohin
es auch sei , selbst gegen jede Opposition der Regierung , das Mani -

fest der Zusammenkunft von Zimmerwald . . . zu verbreiten .
Der Parteivorstand ladet alle Parteisektionen , alle Partei -

blätter , die parlamentarische Gruppe , die von Parteigenossen be -

setzten Gemeinde - und Provinzbehörden , die proletarischen Organi -
sationen unter sozialistischer Leitung , die einzelnen Parteigenossen
dazu ein , diesem Beschlüsse ihre Tätigkeit und dauernde Anerkcn »

nung nicht zu versagen und crmahnt sie , gemäß den durch die
Zimmerwald - Konferenz auferlegten Pflichten zu handeln . .

Unruhen in Moskau .
Stockholm , 22 . Oktober . ( T. 11. ) Wie jetzt bekannt wird .

haben sich in Moskau Ende der vergangenen Woche neue
schwere Unruhen ereignet , die völlig revolutionären Charakter
trugen . Mehrere Schutzleute wurden erschossen . Die vor -
liegenden Moskauer Blätter enthalten lange Auf -
rufe der Behörden an die Bevölkerung , in denen

sie auf die schweren Strafen aufmerksam gemacht
wird , die auf Zusanimenrottung und Veranstaltung
von behördlich nicht genehmigten Umzügen gesetzt sind .
Wie aus diesen Blättern hervorgeht , richtete sich die Wut

der Massen besonders gegen die Polizisten , die als

staatliche Beamte vom Heeresdienst befreit sind . Auf
Anordnung des Ministers des Innern . Chwostow , sind

jetzt alle jüngeren Polizisten aus Moskau entfernt und

durch Soldaten und Kosaken ersetzt worden . Außerdem ver -

hängte der Minister das Kriegsrecht über die Stadt , durch
das alle Machtvollkommenheiten der Zivilbehörden in die

Hände der Militärbehörde übergehen .
Eine offizielle Note dementiert abermals aufs aller -

energischste die in der ausländischen Presse verbreitete Nach -
richt , wonach Rußland beabsichtigte , von Rumänien die

Erlaubnis um Durchzug russischer Truppen durch die Do -

brudscha zu fordern .
Moskan , 21 . Oktober . ( W. T. B. ) „Rußkoje Slowo "

berichtet : In Moskau ist wieder em Ausstand der

Straßenbahnangestellten ausgebrochen , die Stadt -

Verwaltung ergreist dagegen strenge Maßregeln . Pastor
Bruns aus Riga , dem vorgeworfen wird , die Bevölkerung

gegen die orthodoxe Religion aufgehetzt zu haben , wurde

zum Verlust des Predigeramtes und zur Verbannung nach
Sibirien verurteilt .



3ur Abberufung Dumbas .
Wien , 22. CftoBer . ( 28. T. 23. ) Die . Poliriiche Klirreipondenz '

erfährt : In der am 29. seplember dem amerikanischen Botichafler
in Wien erteilten Antwort auf das Ersuchen der amerikanischen
Rexilerung um Slbherufung des österrcichisch - ungariichen Botschafters
in Washington , Dr . Dumba , nimmt der Minister des Aeußsrn ,
Baron Burian , von der Mitteilung Kenntnis , das
D r. Dumba der Regierung der Vereinigten Staaten als Bot »
schafler Oesterreich - Ungarns nicht mehr genehm sei und erklärt ,
er könne nicht umhin , seiner Meinung dahin Ausdruck zu geben ,
dah der Inhalt einer diplomatischen Korrespondenz , zumal
zwischen einem Botschafter und seiner Regierung , gleichviel auf
welchem Wege die Beförderung erfolgte , nicht , wie dies in der er -
wähnten amerikanischen Note geschehen ist , zum Gegenstand einer
amtlicben Kritik einer Regierung gemacht werden sollte , für die diese
Korrespondenz nicht bestimmt war und zu deren Kenntnis sie nur
durch zuiällige Umstände gelangen konnte . Der Minister des Aensicrn
schlieft mit dem lebhaften Wunsche , daß die Beziehungen zwischen
Oeslerreich - Ungarn und den Vereinigien Staaten von Amerika nach
wie vor ihren herzlichen und freundschaftlichen Charakter bewahren
werden .

�lenöerungen üe ? französischen Zensur .
Paris , 22 . Oktober . ( SB. T. B. ) „ Temps " meldet : Ter

Kammerausschuß für die Zivilgesetzgebung und für die

Strafgesetzgebung beschloß bezüglich der Presseaufsicht in

Kriegszeiten , daß das Zensursystem hinsichtlich der vorherigen
Genehmigung auf Nachrichten militärischer
Natur beschränkt werden soll . Das Gesetz vom
5. August 1914 soll in diesem Sinne geändert werden . Ueber -

schreitungen des neuen Gesetzes können immer zur Prä -
ventivbeschlagnahme Anlaß geben , ohne daß hierdurch ein

Präjudizfall für die strafrechtliche Verfolgung gegeben ist .
Tie Strafbestimmungen des Pressegesetzes von 1849 werden

abgeschafft . Keine Zeitung soll mehr durch Be -
schluß der Exekutivgewalt verboten werden
können .

politische Ueberstcht .
Kein besonderes „ Gewerkschaftsgesetz " .

Die „ Neue Gesellickafll . Korreip . " schreibt : In einigen Wochen
wird der Reichstag wieder zuiammentrelen und neben den laufenden
kriegswirtschastlicben Fragen auch andere sozialpolitische behandeln .
Es steht unter anderem auch die Frage der Stellung der Ge -
w e r k i ch a f t e n im Vereinsrecht im Vordergrund des Interesses .
Auch der Reichstag , der im letzten August tagte , hat sich mit dieser
politisch bedeuliamen Frage besaht , und der nächste Rovemberreichs -
tag wird an die bisherige Arbeit auf diesem Gebiete anknüpfen . Bis «
her galten nach der Praxis der Behörden die Gewerkschaften in der
Regel als politische Vereine und wlirden nach dem Vereins -
gcsetz auch als solche behandelt , wodurch sie in ihrer Täligkeit ge -
wisse Einschränkungen erduldeten . Der Krieg hat auch hierin Wandel
geschaffen . Die Gewerkschaften haben sich der großen Zeit gewachsen
gezeigt , und manche Vorurteile sind überwunden worden . Ter Reichs -
lag bat dementsprechend im Augusi eine Aenderung des Vereins «
gesetzes dahin beschlossen , daß als politische Vereine nicht gelten sollen
Vereinigungen von Berufsgenossen oder Angehörigen verschiedener Be -
rufe und Standcsvereine , auch wenn sie zur Verfolgung ihrer Zwecke
politische Gegenstände in ihren Versammlungen erörtern . Diese
Bestimmungen sind auf die Gewerkschaften besonders zugeschnitten
und geben ihnen eine weitere Wirkungsmöglichkeit als bisher im
Rahmen des Vereinsgei ' etzes . Die Regierung lieh durch einen Per -
treier des Reichsamts des Innern erklären , dah sie bereits geprüft
habe , welche gesetzgeberischen Maßnahmen zu ergreifen sein werden ,
. um den Gewerkichaften , entsprechend ihrer Bedeutung im öffent -
lichen und ivirtschastlichcn Leben , auf dem Gebiete des Vereinswesens
die nötige Freiheit zur Betätigung ihrer berechtigten wirtschaftlichen und
Wohlsahrtsbestrebungen zn sichern , zumal die Gewerkschaften sich
vom Beginn des Krieges an in uneigennütziger und aiiiopsernder
Weise in den Dienst der Aufgaben gestellt haben , die das Wohl des
Vaterlandes , seine äußere und innere Wehrhaflmachung erheischt " . —
Die Mehrheit des Reichstages wünschte nach dieser Erklärung eine
baldige gesetzliche Regelung der Frage . Die Reckte des Hauses hob
hervor , daß das im Kriege uniiinlich sei und besser erst im Frieden
geschehen solle . Jedenralls wird die ganze Angelegenheit , wie in
parlamentarischen Kreisen verlautet , nicht in einem besonderen
Gewerkschaflsgeietze geregelt werden , sondern im Rahmen einer
Vcreinsgesetznovelle . Ob diese schon dem Reichstag im
November vorgelegt werden wird , steht noch nicht fest .

LandtnsiSersatzwahl .
T« nzig , 22. Oktober . ( W. T. B. ) Bei der heutigen Land -

tagsersatzwahl im Wahlkreise Tanzig 2 wurde für den ver¬
storbenen Kommerzienrat Münstcrberg sFortschr . Bpt . ) Chef -
redakteur Dr . Herrni ann mit sämtlichen 424 abgegebenen
Stimmen gewählt . _

Reichstag , nicht Reichsrat . Die unter dieser Ueberschrift ( in
der Donnerslag - Nummer ) erwähnten Zitate entstammen nicht der
. Nationalliberalen Korrespondenz " , sondern der » Liberalen
Korrespondenz " . _

Das tägliche örot .
Tie Regelung der Butterprcife .

Amtlich . Berlin , 22 . Oktober . ( W. T. B. ) Regelung
der Butterpreise . Der Bundesrat hat heute die grund -
legenden Bestimmungen beschlossen , nach denen die Fest -
s e tz u n g der Butterprcife durchgeführt werden kann .
Der Reichskanzler ist ermächtigt worden , Grundpreise , d. h.
die Großeinkaufspreise am Berliner Markt nach Anhörung
eines Sachversländigenausschusses mit Wirkung für das Reichs -

gebiet festzusetzen . Zur Berücksichtigung der in den ver -

schicdencn Wirtschaftsgebieten besonderen Marktvcrhältnisse
können die Landeszentralbchörden mit Zustimmung des Reichs -

kanzlcrs entsprechende Abweichungen anordnen . Ueber die

Preisstellung für den Weiterverkauf im Großhandel und im

Kleinhandel werden ebenfalls voin Reichskanzler Vorschriften
erlassen . Die Gemeinden mit mehr als ll ) 000 Einwohnern
sind verpflichtet worden , Kleinhandelshöchstpreise unter Berück -

sichtigung der besonderen örtlichen Verhältnisse festzusetzen .
Als Kleinhandel gilt der Verkauf an den Verbraucher in

Mengen bis zu fünf Kilogramm . Die hiernach vom Reichs -
kanzler zu treffenden Festsetzungen sind schon für die nächsten
Tage zu erwarten .

Protest gegen den Butter - Höchstprcis .
Der Magistrat der Stadt Frankfurt hat bei der

Reichdpreisprüfungsstelle in Berlin telegraphisch dagegen pro -
testiert , daß der Großhandelspreis für Butter auf 2 . 40 M. fest -
gesetzt wird , da dieser Preis für Frankfurt als Kleinhandels -
preis angemessen sei .

Butter - Ausfnhrvcrbote .
Aehnlich wie das Generalkommando in Bayern hat jetzt

der kommandierende General des IX . Armeekorps ein Verbot
der Ausfuhr von Butler aus seinem Korpsbezirk erlassen . So

sehr diese Maßnahme auch gegen die Preissteigerung in einem

Bezirk wirken mag , so sicher ruft sie Knappheit und Teuerung |
in den Gebieten hervor , die bisher von dem betreffenden '

Korpsbezirk mit Butter versorgt wurden . Zum Bereich des

IX . Armeekorps gehört Schleswig - Holstein , und bekannt -

lich versorgt die Butterproduktion dieser Provinz in normalen

Zeiten noch andere Provinzen . Lokale Ausfuhrverbote können

aber hier zu einer Benachteiligung der Konsumenten in

anderen Orten führen . Die Regelung der Butterversorgung
muß eine einheitliche für das ganze Reich sein , damit alle

Interessen berücksichtigt werden können .

Znr Preisfrage der Butter .

Einer Zuschrift entnehmen wir :

Daß der Höchstpreis von 2,89 M. pro Pfund feinster Butter
den Produzenten und Händlern noch einen großen Gewinn läßt ,
geht daraus hervor , daß in Holland auf Grund behördlicher Vor -

schriften die feinste Butter auch jetzt nicht teurer als zu 99 Cents
— 1,53 M. pro Pfund in Detailgeschäften an die Verbraucher
verkauft werden darf . Die Holländer haben in der jetzigen Zeit
also die Annehmlichkeit , die feinste Butter zu 1,23 M. pro Pfund
für ihren Haushalt kaufen zu können , während nach Festsetzung
des jetzigen Höchstpreises der deutsche Verbraucher gezwungen ist ,
noch immer den ungeheuer hohen Preis von 2,89 M. pro Pfund
Butter anlegen zu müssen . Die holländische Regierung hat ange -
ordnet , daß von der bolländischen Buttervroduktion nur 69 Proz .
ausgeführt werden dürfen , so daß 49 Proz . der holländischen
Butterproduktion in Holland derbleiben müssen . Da der Höchst -
preis für die in Holland verbleibenden 49 Proz . der Butter »
Produktion für feinste Butter 1,23 M. pro Pfund beträgt , so kann
der holländische Produzent die feinste Butter zweifellos
nicht zu einem höheren Preise an die Butterhandlungen in

Holland verkaufen als zu 1,49 M. pro Pfund .
Die holländischen Butterproduzenten und Händler dürfen die

zur Ausfuhr freigegebenen 69 Proz . der Butterprovuktion nur auf
Grund eines Erlaubnisscheins zur Ausfuhr für jede einzelne Sen -

dung nach dem Auslande verkaufen . Da die deutschen Händler
und Spekulanten die holländischen Produzenten und Großhändler
um 2Lare bestürmten und jeben Preis bewilligten , so ist es dahin
gekommen , daß die deutschen Großhändler und Spekulanten die
holländische Butter mit 3,99 — 3,25 holländischen Gulden pro Kilo -

gramm — 6,90 — 6,50 M. pro Kilogramm bezahlten .
Nachdem die holländische Negierung die Margarineausfuhr

aus Holland verboten hat , haben die Butterproduzenten den Preis
für die Butter für die Ausfuhr sogar bis zu 3,69 Holl . Gulden pro
Kilogramm — 7,20 M. pro Kilogramm , also 3,69 M. pro Pfund
Butter , zu erhöhen versucht ! Infolge des jetzt festgesetzten Höchst ,
Preises von 2,89 M. pro Pfund werden die holländischen Händler
gezwungen sein , den Preis für die holländische Butter , die nach
Deutschland exportiert werden soll , bis unter 2,99 M. pro Pfund
hinunter zu setzen , da sonst die deutschen Großhändler und Speku -
kanten wohl holländische Butter nicht mehr kaufen werden .

Meischlusc Tage .
Eine Einschränkung des Fleischverkaufs soll durch den

Bundesrat angeordnet werden . Die Bundesratsverordnung
wird für Sonnabend erwartet . Ueber den Inhalt wird be -

richtet :
„ An zwei Tagen der Woche wird die g e w e r b s -

mätzige Verabfolgung von Fleisch und Fleischwaren
aller Art , sowie aller Speisen , die ganz oder teilweise aus

Fleisch hergestellt sind , verboten . Das Verbot erstreckt
sich demnach nicht nur auf Gastwirtschaften , sondern auch auf
Fleisch - und Wurstgcschäfte , Delikateßhandlungen , Hotels usw .
An diesen Tagen dürfen Fleisch , Fleischwaren und Fleisch -
speisen auch in Schaufenstern öffentlich nicht ausgelegt
werden .

An zwei weiteren Tagen in der Woche darf in

Gast « und Speisewirtschaften mit Fett g e -

bratenes , gesottenes oder geschmortes Fleisch nicht ver -

abfolgt werden . An einem weiteren Tage ( also
dem fünften Tage der Woche ) ist der Verkauf von

Schweinefleisch untersagt .
Als „Fleisch " im Sinne der Verordnung gelten : Rind - ,

Kalb - , Schaf - , Schweine - und Hühnerfleisch , als „ Fleischwaren " :
Wurst aller Slrt und Speck , als „ Fette " : Bittrer und Butter -

schmalz , Kunstspeisefett , Rind - und Schiveinefett .
Polizeibehörden und Sachverständigenkommissionen er -

balten , wie bei ähnlichen früheren Verordnungen , weitgehende
Rechte , in die Verkaufs - und HerstellungSräiime einzudringen ,
Kontrollen auszuüben usw . Für Ucbertretungen sind hohe
Strafen vorgesehen .

Die Preisregelung für Fleisch wird in der
nächsten Woche folgen .

Auch die Erörterungen über die Milchfrage sind im

Laufe des gestrigen Tages so weit gediehen , daß die Preis -
und Verkaufsregelung in kürzester Frist zu erwarten steht .
Endlich wird im Reichsamt des Innern auch die Preis -
regclung für andere Nahrungsmittel er -

wogen .
Eine Einschränkung des Fleischverbrauchs wäre nur gerecht¬

fertigt , wenn ein Mangel an Vieh und Fleisch bestände ,
was bisher imnrer bestritten worden ist . Um der Fleisch -
teuerung zu begegnen , wäre die Festsetzung von Höchst -
preisen für Vieh und Fleisch die geeignete Maßregel gewesen .
Breite Schichten des Volkes können sich ohnehin nur sehr
selten den Genuß von ein wenig Fleisch leisten . Für die be -

gitterten Kreise bringt die beabsichtigte Verordnung zwar einige
Unbequemlichkeit , aber der Fleischkonsum wird bei ihnen da -
durch kaum eingeschränkt werden : denn ihre Lage erlaubt es
ihnen , für mehrere Tage Vorrat an Fleisch und Fleischwaren
einzukaufen . _

Mehl - und Getreidcpreise .

Angesichts der herrschenden Fettknappheit ist die Frage
der Mehl - und Brotpreise etwas zurückgetreten . Aber die

noch immer sehr hohe Spannung zwischen Getreide - und

Brotprcisen sollte endlich die Regierung veranlassen , für niedrige
Mebl - und Brotpreise einzutreten . Bei der ständig zunehmenden

Steigerung aller anderen Nahrungsmittel , müßte die Negierung
wenigstens da für Preisermäßigung sorgen , wo sie ohne
weiteres möglich ist .

Vor uns liegt ein Bericht über eine Kommission des

Deutschen Handelstagcs ( vom Mai 1915 ) , der ein Slntrag
des „ Vereins Berliner Getreide - und Produktenhändlcr "
vorlag . Fn der Begründung wird berechnet , daß
im Mai 19i4 eine Tonne Roggen bei 70prozcntiger Ausbeute
einen Erlös von 177,10 Vi . einbrachte , während der Roggen -
preis 164 M. betrug . Für die Mühlen ergab sich also ein

Bruttogewinn von 13,10 M. Jni Mai 1915 brachte eine
Tonne Roggen bei 8Zprozcntiger Ausbeute 329,45 M. , während
der Roggen 236 M. kostete . Jetzt stellte sich die Spannung
zwischen Einkaufspreis und Erlös von Mehl und Kleie auf
93,45 M. Im Mai 1915 lag die Regelung der ganzen
Gctleidcvcrsorgung in den Händen der Reichsgetreidegesellschaft .
die auch die Preise für Mehl und Kleie reguliert . Seit Mai
1915 sind zwar die Mehlpreise von der Reichsgetreidegesell -
schaft etwa um 3 M. herabgesetzt worden , so daß der

Erlös aus dem Verkauf von Mehl geringer geworden ist .
Aber trotzdem ist die Spannung zioischen Einkauf und Erlös

noch immer weit größer als in normalen Zeiten . In der

Diskussion der Kommission hat der Direktor der Reichs -

getreidegesellschaft die Ursachen für diese Tatsachen nicht recht

aufklären können . Es wäre an der Zeit , daß von neuem in

eine Prüfung eingetreten würde , ob nicht die Mehlpreise
weiter herabgesetzt werden könnten . Neben der Ermäßigung
des Mahllohnes für die Mühlen , die bekanntlich ihre Divi -

denden im Kriegsjahr haben wesentlich steigern können , wird

vielleicht auch sonst einiges getan werden können , um die

Differenz zwischen Einkaufspreis und Erlös der R. - G. - G. zu -

grinsten der Konsumenten zu verringern .

Beschaffung von ( Hrieh .
Aus der Reichsgetreidestelle wird mitgeteilt :
„ Die Reichsgetreidestellc hat zu einer ausreichenden Ver »

sorgung des Marktes mit Grieß eine Regelung vor -

genommen , die dadurch erleichtert wurde , daß die Grietzerzeugung
in Deutschland in den Händen einer beschränkten Zahl von Mühleu
liegt . Mit diesen Mühlen hat die Reichsgetreidestelle einen Ver -

trag abgeschlossen , auf Grund dessen sie Getreide in vollkommen

ausreichenden Mengen zu einem vereinbarten Preise für die

Grießerzeugung geliefert erhalten . Die Mühlen sind verpflichtet ,
ihr Erzeugnis an die Großhändler zu einem bestimmten Preise
abzugeben , und diese wiederum liefern den Grieß an den Klein -

Handel ebenfalls zu einem vorgeschriebenen Preise und mit der

Berpfiichtung . den Grieß zu dem von der Reichsgetreidestelle fest -
gesetzten Kleinhandelspreis zu verkaufen . Dieser Preis liegt
naturgemäß etwas über dem normalen Friedenspreis , da die Ge »

treideiieferung an die Grießmühlen zu einem Preise erfolgt , der
mit den Höchstpreisen im Zusammenhang steht .

Es ist hier eine behördliche Regelung von Preisen vorge -
nommen , die von der aus anderen Gebieten gewählten Form ab -

weicht . Rein durch prwairechtliche Verträge ist ein Lebensmittel -

zweig von der Erzeugung bis zum Verbrauch in seiner Preis .
gestaltung geregelt , ohne daß eine Ausschaltung deS Handels nötig
wurde und ohne daß dadurch eine stärkere Belastung des Ver -

brauchers herbeigeführt ist . Bisher konnte Grieß nur in sehr be -

schränktem Umfange hergestellt werden , da das Brotgetreide bis

zu 75 Proz . ausgemahlen wird Grieß jedoch nur bis zu 49 oder
69 Proz . , ie nach der Beschaffenheit des Weizens , gezogen wird .
Die vollkommen ausreichenden Getreidevorräte ermöglichen jetzt
eine Herstellung von Grieß in einem dem Bedarf entsprechenden
Umfang . Uebrigens wird sich für einige andere Brotgetreide ver -
arbeitende Industrien eine Regelung ihrer Erzeugnisse nach Art
der beim Grieß gewählten von der Reichsgetreidestelle vorge -
nommen . "

Letzte Nachrichten .
Angebote des Vierverbandes an Griechenland .

Mailand , 22. Oktober . ( W. T. B. ) Der Slthener Sonderbericht¬
erstatter der „ Corriere della Sera " macht bezüglich der Ange -
böte und Forderungen des Vierverbands an
Griechenland nach Athener Blättern folgende Mitteilungen :
Die rasche Folge der Balkanereignisse könne Griechenland binnen
kurzem zur Präzisierung seiner Haltung zwingen , um so mehr , als
die gegenteiligen Auslegungen des serbisch - griechischen Vertrages
zu einem Kollektivschritt des Vierverbandes bei der griechischen Re -
gierung führen würden . Nach amtlich nicht bestätigten Jnformatto -
neu solle der Vierverband Griechenland bereits unter Anbie -

tung vonKompensationen zur Teilnahme am Kampf auf -
gefordert haben . In politischen Kreisen nenne man als Kom -
pensationen Smyr na mit Hinterland , Thrazien und
C y p e r n ; auch sei sogar von den zwölf Inseln und einem
Teil Ostrumeliens gesprochen worden . Wenn der Vier -
verband erst seine 399 999 Mann in Mazedonien haben werde ,
werde Griechenland genötigt sein , die Frage mit dem Vierverband
endgültig zu regeln .

London , 22. Oktober . ( W. T. B. ) Wie die „ Times " mekoet ,
verlautete gestern in wohlunterrichteten Kreisen , daß Griechen -
land das Angebot betreffs Cyperns abgewiesen
habe . _

Kamps zwischen Albaniern und Montenegrinern .
Lyon , 22. Oktober . ( W. T. B. ) Wie „ ProgreS " aus Cetinje

meldet , haben mehrere kleine Albanierbanden die Grenze bei Ziamd
überschritten . Sie wurden von montenegrinischen Truppen ange -
griffen und zerstreut . Tie Albauier ließen zahlreiche Tote uitd
Verwundete auf dem 5tampfptatze . Tie montenegrinischen Verluste
sind unbedeutend .

Ein schwcdisch - deutscher Zwischenfall .

Stockholm , 21 . Oktober . ( W. T . B. ) Das von dem

Werkstattfahrzeug „ Blcnda " begleitete schwedische
Unterseeboot „ H v a l en " wurde heute morgen bei Kap
Slbbekas gleich westlich von Astad von einem deutschen
V o r p o st e n b o o t beschossen , wobei ein Mann schwer
verwundet wurde . Eine Untersuchung der Einzelheiten ist
eingeleitet . Beide schwedischen Fahrzeuge sind in Astad ange »
kommen . Auch ein Torpedoboot ist dahin abgegangen . Der

deutsche Gesandte hat sich unmittelbar nach Bekanntwerden
der Beschießung zum Ministerpräsidenten und stellvcrtreten -
den Minister des Sleußern begeben , um sein persöttliches Be -

dauern über die Beschießung und besonders über die Ver »

wundung eines Mannes an Bord auszusprechen .
Anmerkung des W. T. B. Hierzu wiro uns von zu¬

ständiger Stelle geschrieben : Von feiten unserer Behörden sind so-
fort die nötigen Schrite zur Klärung des bedauerlichen Vorfalles
unternommen .

*

Stockholm , 22. Oktober . ( SB. T. B. ) In ihren Besprechungen
des Zwischenfalls betreffend das schwedische Unterseeboot „ Hvalen "
bemerken die Stockholmer Blätter aller Parteirichtungen , daß selbst -
verständlich die Beschießung ohne Absicht geschehen sei , jedoch eine
sehr beoenkliche Verletzung der schwedischen Flagge und Neutraluät
vorliege . Man hebt hervor , daß es heller Tag war und daß . wenn
die Deutschen anläßlich des Auftretens englischer Unterseeboote in
der Ostsee nervös geworden seien , dies keinerlei Entschuldigung
biete . Mit Befriedigung wird hervorgehoben , daß der deutsche Ge -
sandte unmittelbar nach dem Vorfall oen Regierungsmitgliedern
einen Besuch abstatcete und alle überzeugte , daß eine vollständige
und schnelle Genugtuung gegeben werden wird . Ter Zustand des
schwerverletzten Unteroffiziers wird nicht als beunruhigend an -
gesehen .

Minen - Explosion .
Hamburg , 22. Oktober . ( W. T. B. ) Das „ Hamburger Fremden -

blatt " meldet aus Kopenhagen : In den letzten Tagen sind an der
Ostküste von Seeland mehrere Minen russischer Herkunft ange -
trieben , die wahrscheinlich von englischen Unterseebooten ausgelegt
wurden . Gestern lief auf Ersuchen der Bewohner von
Faxt Havn ein dänisches � Torpedoboot aus , um zwei
Minen unschädlich zu machen , die den Hafen bedrohten . Als sie an
Land gebracht wurden , explodierten sie , wobei ein Oberleutnant
und ein Soldat verletzt wurden , so daß sie ins Krankenhaus ge »
bracht werden mutzten . Es wurde bedeutender Materialschaden an -
gerichtet . Alle Fensterscheibe » im großen Umkreis sind gesprungen .
Die Schiffahrt ist durch die Minen gefährdet .



Gewerkschaftliches .
verlin und Umgegend .

4000 M . Lohnnachzahlung auf einem Brett .

In !>er gestrigen Sitzung der Schlichtungskommission der
Militärschneider teilte Kunze als Vertreter des Schneiderver -
bandes mit , daß er von den Firmen A u g u st Thyssen - Mühl -
heim an der Ruhr und Hermann Hoffmann - Berlin zu -
sammen 4000 M, erhalten habe . Durch die Zahlung dieser Summe
werden im Vergleichswege die Lohnforderungen abgegolten , die in
einer früher verhandelte » Klage gegen die beiden genannten Firmen
erhoben wurden . Die Sclzlichtungskommission nahm von dieser
Mitteilung Kenntnis und beschloß , daß Kunze die erhaltene Summe
an die Bezugsberechtigten im Verhältnis ihrer Forderungen zu
verteilen hat , die Auszahlung an die Bezugsberechtigten aus
juristischen Gründen aber nicht sofort , sondern erst zu einem
späteren Termin erfolgen kann .

So glatt , wie es nach dieser kurzen Mitteilung scheinen könnte .
hat sich die Angelegenheit mit der Firma August Thyssen jedoch
nicht erledigt . In der ersten Verhandlung der Klage , wo eine An -
zahl Arbeiter durch den Schneiderverband Nachzahlung der Tarif -
löhne forderten , stellte sich heraus , daß der Beklagte nur als
Zwischenunternehmer in Frage kam , der die Arbeiten von der
Firma August Thyssen bekommen hatte . Später verhandelte dann
die Kommission mit dem Vertreter der Firma , der sich zu einem
außergerichtlichen Vergleich bereit erklärt hatte . Als hierauf fest -
gestellt wurde , daß die Firma 1000 M. nachzuzahlen habe , ging
ihr Vertreter zunächst auf einen Vergleich in dieser Höh « ein . trat
aber später wieder davon zurück . Inzwischen waren noch weitere
Fälle zu geringer Entlohnung festgestellt worden , so daß die Firma
nach den Berechnungen der Kommission 3207 M. zu zahlen hat .
Nun schrieb Kunze an den Vertreter Thyssens : wenn diese Summe
nicht innerhalb dreier Tage bezahlt werde , würde er , Kunze , von
dem Vergleich zurücktreten und die Klage durch Urteil entscheiden
lassen . Darauf zahlte die Firma Thyssen die genannte Summe
und der Streitfall war damit erledigt .

In anderen Fällen , die gestern verhandelt wurden , erhielten
klagende Arbeiter im Vergleichswege insgesamt rund 600 M. Nach -
zahlung .

Um eine ungewöhnlich groß « Summe handelte es sich in einer
Klage gegen die Firma W e st m a n n. Die Kläger , vier Mützen -
macher , forderten zusammen ein « Nachzahlung von vund 12 000 M.
für Feldmützen , die sie im Auftrage der Firma angefertigt hatten .
Da die Arbeiten , auf welche sich diese Forderungen beziehen , zum
Teil schon vor vielen Monaten geliefert wurden , so soll die Be -
rechtigung der einzelnen Forderungen durch eine Unterkommission
nachgeprüft werden . Soviel aber wurde schon gestern festgestellt ,
daß die Firma Westmann wenigstens für einen sehr großen Teil
der Mützen statt des vom Bekleidungsamt vorgeschriebenen Stück -
lohnes von 59 Pf . nur 33 Pf . gezahlt hat . Der Vertreter der
Firma erklärte sich dann auch zur Nachzahlung bereit , aber nicht
in der geforderten Höhe . Der Vertreter des Bekleidungsamtes be -
merkte hierzu : Ja . jetzt sind Sie zum Nachzahlen bereit , nachdem die
Klage eingereicht ist . Sonst wäre das mit dem niedrigeü Lohn ,
der gegen den mit uns abgeschlossenen Vertrag verstößt , immer so
weiter gegangen . _

Die Tapezierer nahmen in ihrer Quartalsversammlung am
Donnerstag den Geschäflsbelicht kür das dritte Vierteljahr entgegen .
Aus demselben geht hervor , daß die Arbeitsmöglickikeit als ver -
hältnismäßig günstig zu bezeichnen ist . Von einer Belebung des

Geschäftsgänge » kann aber keiye Rede sein . Di « Tapezierer arbeiten
meisten » in der Militärindustrie , wo sie mehr verdienen , als wenn
sie in ihrem Berus beschäkligt werden . — In der Schlichtungs¬
kommission wurde mit den Arbeitgebern wegen Gewährung einer
Teuerungszulage verhandelt . Man einigte sich auf eine Zulage
von �10 Ps. für Verheiratete , 5 Pf . für Ledige und für Näherinnen
pro Stunde . Der Zuschlag ist nur nach der Zahl der Arbeitsstunden
zu berechnen . gleichgültig . ob in Akkord - oder in Zeitlohn
gearbeitet wird . Die in Betracht kommenden Arbeitgeberorgani -
sationen sind diesen Bereinbaruiigen der Schlichtungskommiisiou bei -
getreten und haben beschlossen , daß die Zulage ioforl zu zahlen ist .
Das beißt , zum ersteiunal bei der LohiijaKlung am Sonnabend , den

23. � Oktober . Es ist nun Ausgabe der Kollegen , daraus zu ballen ,
daß die Zulage überall ausgezahlt wird , ilulernehmer , die sich
weigern sollie », dem Beschluß nachzukommen , weisen vor die
SchlichrungSlommiision geladen und zur Erfüllung ihrei Verpflich -
tuiig angehalten . — lieber die Mllgliederbeiveguna wurde berichicl .
daß die Zahl der Mitglieder , die zu Ansang des Onartals lI4ö be -
trug , aui 371 zurückgegangen ist . Ein Teil des Rückganges ist aus
Einberufungen zum Heere zurückzuführen .

beutfckes veicd .

Tie Produktionöeinschränknng in der Textilindustrie .
In Augsburg , dem Hauptsitz der bayerischen Textilindustrie .

veranstalteten die Texiilarbkiterorganisalionen eine unposanle Kund -
gebung . In einer großen Versammlung in der ehemaligen Domi -
nikaiierkirche . die von der Stadtverwaltung zu diesem Zwecke zur
Verfügung gestellt wurde , sprachen Reichstagsabg . I ä ck e l vom
Deutschen Texnlarbeiieiveiband . Reiwslagsabg . Schiffer vom
Christliche » Texlilarbeiterverband und Gewcilvereinssekretär Reichelt
vom Gewerlverein der Texlilarbeiter über die Produktionsein¬
schränkung in der Textilindustrie und die zur llnterstüyung der da -
durch arbeitslos Geioordenen zu ergreifenden Schritte . Die Ver -
i ' ammluug nahm eine Entschließung an . in der Reich . Staat . Ge -
meinde und Arbeitgeber aufgesordcii werden , die Arbeitslosen in der
Textilindustrie ausreichend zu unterstützen .

fius Industrie und Handel .
Ermäßigung der Brennspiritusprcise .

Die Preise für Brcnnspiritus in Liierflaichcn , welche verlieben
werden , betragen nach einer Festsetzung der Spirilus - Zemrale im

ganzen Reich 45 Ps . für das Liter Söprozentige . 42 Pf . für das
Liter 90prozentifle Ware , worin eine Ermäßigung von
I 5 P f e n n i g e » für das Liter liegt .

Eine höhere Prcisforderung ist nur insoweit zulässig , als sie
aus vorangegangenen teureren Einkauf beruht und auch ist diesem

Falle nicht über den 10. November hinaus . Sollten zu späterer
Zeit höhere als vorstehende Preise im Kleinhandel gefordert werden .
so erscheint es nicht ausgeschlossen , daß die Regierung gesetzliche
Höchstpreise festsetzen wird . — Diese Ermäßigung soll der Ein -

bücgerung von Spintusgtühlicht dienen .

Die Berliner Elektrizitätswerke A- G. erzielten im letzten Jahre
einen Gewinn von lll . Lö Millionen , der gegen den vorjährigen mit
23 . 28 Millionen Mark um 3' / » Millionen zurückbleibt . Der Rein -

gewinn siel von U,35 mir ' 8,53 Millionen Mark , woraus an die
Stammaklionäre 9 sgegen I2l Pro, . Dividende gezablr werden .

Kriegsgew «tlie .

Die Aktionäre des Wrtlener Gußftahtwerles A. G. ,
Witten - Ruhr , hielten am Mittwoch ihre ordentliche General -
Versammlung ab , in der 2 963 000 M. Akrienkapital durch 5926
Stimmen vertreten war . Aus dem vorgelegten und genehmigten
Geschätisberichl ist zu ersehen , daß die Fabrikation von Kriegs -
maleria ! doch lohnender ist . als die Unlernehnier gern zugeben
möchten . Das Werk ist bis Schluß des Jahres noch voll mit Auf -
trägen versehen . lo daß nach dem Urleil ver Leitung » die Hoff «
nung berechtigt ist , daß auch der n äch st e Abschluß
besriedigend ausfallen wird " . Was als «befriedigend "
ongesescn wird , zeigen folgende Zahlen des Berichts von dem eben
abgelauienen Geichänsjahr 1914 15 gegenüber dem gleichen Zeilraum
des Voriadres . Der Robgcivinn betrug 4 119 450 M. gegen
I 892 200 R. im Vorfahre . Das ist eine Steigerung um rast 118 Proz .
---- 2 827 250 M. Es eriolgie an Bewinnverteiliing : Tantiemen
1 096 292 M. <i. B. 643 388 M. >. Abschreibungen 350 000 ( 150 000 ) .
Erneneruiigssonds 100 000 (0). Delkredereloino 80 000 >40 600 ) ,
Gralifitalione » für Beamte und Meister 50 000 ( 20 000i . B e a nr > e n -
Pensionskasse 100 000 ( 50 000 ) , Arbeiter - Prämien »
und Unter st ützungskosie 7004 ) ( 7000 ) . Talonzurückstellung
100 000 (0) . Kriegsfüriorge 300 000 10>, für Ärbeiterpensions , wecke
441 243 ( 235 340 ) . Es wurdo » 18 Proz . ( 10 Pro, . ) Dividende aus¬
geworfen . die rubig hätte aus 25 Proz . erhöht werden löniien . wenn
die Abschreibungen und Gewinnverteilung in der sonst üblichen
Weise vorgenommen worden wären Um etwas bescheiden zu
ericheinen . mußte man zur oben angegebenen Gruppierung greisen .
Das Volk darf doch nichi allzu stutzig werden über die hohen Ge -
Winne der Kricgsliefcrairteir , namentlich wenn ein weiteres . gutes "
Jahr in Aussicht steht .

Die Maschinenfabrik Kappel A. - G. in Chemnitz - Kappel
erhöht ihre Dividende von 4 aus 5 Prozent .

Zu den bereits kurz erwähnten Abichlußziffern der Aktien -
Gesellichaft für Verwertung von Kartosselsabri -
katen tragen wir noch ergänzend nach : Die Gesellschaft ist an
mehreren anderen Unternehmen der Itebensmilteliiidustrie beteiligt ,
woraus sie ebenfalls große Gewinne zog . Die . Obilverwer »
t u n g s g e s e l l s ch a s t m. b. H. in Birnbaum " , deren gesamtes
Kapital die Kartoffelverwerinngsgesellschait besitzt , lieferte z. B.
36 . 6 Proz . Dividende ab Im Geschäftsbericht wird geiogt :
. Wir waren in der Lage , die vorjährigen hohen Bestände und untere
Produktion lautend mit gutem Nutzen obzuietzen . Unsere Vorräre
sind infolgedessen peringsügig und inzwischen bereits mit gurem
Nutzen verkauft . " Die Gesellschaft erhöbt bekanntlich ihre Dividende
von 12 auf lb Prozent .

Die A. - G. Erbe , Metallwarenfabrik in Schmalkalden , erzielte
nach erhöhten Abschreibungen einen Reingewinn von 160 410 M.
(i. V. 127 620 M. >, woraus 10 <i. B. 8) Prozent Dividende gezahlt
werden .

Die Sauerbrey Maschinenfabrik A�- G. in Staßfurt
erhöht die Dividende von 5 auf 6 Proz .

Di « Walzengießerei vorm . Kölsch u. Co . A. - G. in
Siegen zahlt 5 Proz . Dividende , während im Vorjahre die Aktionäre
lver ausgingen .

Die Wesermühlen - A. - G. in Hameln , die im vergange -
neu Jahre mit Verlust abschloß , tilgt diesmal nicht nur die ganze
Unterbilanz , sondern kann noch 6 Proz . Dividende ausschütten .

Die Chemische Fabrik Hönningen und vorrnalS

Mesringwerk Reinickendorf R. Seidel A. - G. erzielte einen
Ueberschuß von 6. 42 Millionen ( gegen 3 83 Millionen Mark i. V ).
Nach 2,46 Millionen Mark Abschreibungen ( gegen 1,05 i. B. ) werden
15 Pro, . Dividende ( gegen 8 Pro, , i. B. ) verteilt .
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Mus öer Partei .
Dank .

Genossin Zetkin ersucht uns um Abdruck nachstehender Kund¬
gebung : Meine Verhaslung und meine vorläufige Entlassung
aus der Unteriuchungshaft haben in Deutschland und im Ausland
die wärmsten Sympalhicbezeugungen in so großer Zahl veranlagt .
datz es mir unmöglich ist , sie alle zu beantworten . Ich danle daher
an dieser Stelle herzlichst den Genossinnen und Genossen , die durch
ihre aufrichtige Anteilnahme an meinem Geschick mehr zum Ausdruck
bringen wollten als die Anerkennung der für mich sclbstverständ -
lichen Ucbercinstimmnng zwischen meiner Ueberzeugung und meinem
Handeln als Sozialistin . Nämlich die unerschüllerte Uebcrzeugungs -
treue , mit der sie selbst zu den Idealen des internationalen Sozia -
UsmuS stehen , für die ich gekämpft habe und weiter kämpfe .

Klara Zetkin .

Ein Verfahren gegen Legien .
Vom Genossen Legien wird uns ein umfangreicher Schrift -

Wechsel und eine Erklärung unterbreitet , aus der zu entnehmen
ist , daß die Kreiskonferenz von Niedcrbarnim einen Ausschluß -
antrag gegen ihn angenommen und diesen dem BxzirkSverband
Groß - Bcrlin unterbreiten wird . Legten soll in einem Zahlabend
einen Genossen als Polizeispitzel bezeichnet haben und sich dann
der UntersuchungÄommission des Kreises , die diese Beschuldigung
nachprüfen wollte , nicht gestellt haben . Tarauf hat nun der Kreis
bcichlosscn , das AuLschlußvcrfahrcn zu beantragen . Demgegen -
über erklärt Genosse Legien , daß er wohl ein wenig schmeichelhaftes
Wort gegen den Genossen gebraucht habe , aber nicht das in der Be -
fchuldigung enthaltene . Dem von Niederbarnim eingesetzten
Schiedsgericht habe er sich aus formalen Gründen nicht gestellt .

Wir hätten es für richtiger gehalten , wenn Genosse Legten zu
der Sitzung erschienen wäre , anstatt jetzt , wo das Verfahren noch
schwebt , eine große Staatsaktion zu machen , die sicherlich der
Partei nicht zum Vorteil gereicht .

Die dänische Sozialdemokratie und die Zimmerwalder
Koufereuz .

Ter Vorsitzende der Dänischen Sozialdemokratie , Genosse
Tb . stauning , hat an das von der Zimmerwalder Konferenz ein -
gesetzte Komitee folgendes Schreiben gerichtet :

„ Tie dänische «Sozialdemokratie , welche unter keiner Form
von der Vorbereitung der im September IVIS in Zimmerwald ab¬
gehaltenen Konferenz unterrichtet worden ist , hat nun den Bericht
über die oort gefaßten Beschlüsse erhalten .

Unser Partcivorstand erklärt , daß derselbe sich unter keinen
Umständen durch die sogenannte „ internationale Kommission " ,
welche das Ergebnis dieser Sitzung war , vertreten lassen kann ,
ebensowenig wie derselbe sich an die Beschlüsse dieser Kommission
gebunden fühlt . Wir protestieren gegen diesen Eingriff in die
Organisationsverhältnisse der internationalen Sozialdemokratie ,
uns wir protestieren dagegen , daß einzelne Personen , welche nicht
die Vertreter ihrer Parteien sind , sich als Leiter der intcrnatio -
nalen Sozialdemokratie aufspielen . Die dänische Partei hat den
in Zimmerwald gewählten Genossen keinerlei Funktionen über -
tragen , und wir protestieren deshalb gegen deren Auftreten , wenn
dieses den Anschein haben sollte , als ob dasselbe im Namen der
rnternationalen Sozialdemokratie geschähe .

Eine jede Schlichtung von Differenzen muß unserer Auffas -
sung nach innerhalb der nationalen Parteien und danach
innerhalb des organisatorischen Rahmens der internationalen
Sozialdemokratie stattfinden und nicht innerhalb zufälliger , unver -
antwortlicher Kommissionen .

Die dänische Sozialdemokratie fühlt sich als ein Glied der
internationalen Sozialdemokratie und will wie bisher auf der
von den internationalen Kongressen angegebenen Grundlage ihren
Beitrag zur �Arbeit für die Herbeiführung eines
dcnS leisten . "

dauernden Frie -

Ein Düsseldorfer Parteiveteran gestorben .
Am Mittwoch starb in Düsseldorf im Alter von öl Jahren nach

kurzem Kranlcnlager der Genosse Ernst Erbert , Angestellter der
„ Bolkszcitung " . Der Verstorbene gehört zu den Gründern der
Düsseldorfer Partei - und Gewerksrbaftsorganisationcn und war <18ggj
Milbegründer des dortigen Paitciblallcö . Erbert kam Mitte der
achtziger Jahre nach Düsseldorf und hat seit dieser Zeit ununtcr - -
brochen in der Düsseldorfer Arbeiterbewegung und deren Vertrauens -
ämtern gewirkt . Im GcheimbundSprozeß vorn Jahre 1888 wurde er
zu fünf Monaten Gefängnis verurteilt . Die Düsseldorfer Arbeiter -
schafl wird dem Milbegründer ihrer Organisation und Institutionen
ein ehrendes Andenken bewahren .

Soziales .
KriegSbefchädigten - Fürforge der Angestcllten - Vcrsicherling .

Ein Beschluß von sozialer Bedeutung ist kürzlich vom
Direktorium der Reichsversicheningsanstait für Angestellte ge -
faßt worden .

Bekannilich wird in zahlreichen Fällen für die Kriegs -
beschädigten wichliger als eine doch unzureichende Gelduiuer «
stiitzung die Möglichkeit fein , ihnen einen neuen Beruf zu er -
össiicn . Die Reichsversicherungsanstalt für Angestellte will daher die
ihr gesetzlich gegebene Möglichkeit . Heilverfahren zu bewilligen ,
dahin auslegen , daß Berufsberatung und Be -
r n f s u m l e r n u n g kricgSbeichädigter Versicherlcr als Heilver -
fahren angesehen wird und daß die Kosten hierfür übernommen
Werden , soweit sie incht von dritter Seite gelragen werden . Der -
erlige Kosten seilen auch dann übernommen werden , wenn der
bisher Versickerte in dem neu zu erlernenden Beruf
nicht mehr versicherungspflichtig sein wird . Die Beriissberatung und
Berufsumlernting ioll durch die für die Kriegsbeschädiglenkürsorge
gegründcien öffcntlich - rechllichcn Organisationcii erfolgen . Voraus -
setzung für die Kosicnersiatlung ist , daß der Rcichsversicherungs -
anftalt Gelegenheit zur Entschließimg über dieleS besondere Heil -
Verfahren ver dessen Einleitung in jedem Einzelfalle gegeben wird .
In DringlichkeitSfällen wird von diesem Ersordernis jedoch still -
ichweigen » abgesehen werden . Innerhalb dieieS NahmenS übernimmt
die RcschSverncherungSanftalt mitbin :

1. die Kosten der Hi »- � und Rückreise nach dem AusbildungSori
in der dritten Wagcnkiasie ,

2. die Kosten des Unterrichts und der notwendigen Unterrichts -
mittel ,

3. Die Kosten für Wohnung und Verpflegung am auS -

wäriigen Auienihallsorle gegen be ' ondcren Nachweis bis zu einem
täglichen Verpflegungssätze von höchstens 6 M.

Hat der Kriegsbeschädigte Angehörige , deren Unterhalt er ganz
oder überwiegend aus ieinem ArdettSverdiensie bestritten hat , so soll
diesen enre Unterstützung in Form eines sogenannten „ Hausgeldes "
gegeben werden .

Anträge sind seitens der Versicherten nicht direkt bei der
Reichsversicherungsanstalt für Angestellte einzureichen . Die Kriegs -
beschädigten sollen sich vielmehr an das zuständige Bureau der
unter Mitwirkung der Behörden errichteten Aus -
ichüsse für Kr i e g S b c s ch ä d ig t e n f ü rs o r g e sfür Berlin
im Rathaus ) wenden .

Auskunft über diese wie über andere Fragen der Angestellten -
Versicherung wird außer in den Auskunftsstellen der Reichsversiche -
rungsonstalt für Angestellte und des Nenlenausschusses auch in den
Geschäslssiellen der Ortsausschüsse der Vertrauensmänner — für
Berlin : Flottwellsir . 4 I, Zimmer 5, Sprechstunden : Dienstags ,
Donnerstags . Sonnabends 1 —3 Uhr ; für Schöneberg : Nollen -
doristr . 29/30 , Sprechsttniden : Dienstags und Freitags von 12 bis
1 Uhr — erleilt .

Gegen das Zölibat .
Die Atifhebung der Zölibatbcstimmungen ssir Lehrerinnen ,

sowie Besserstellung der Witwen fordert eine Eingabe , die der
Berein Fraucnwohl Groß - Bcrlin an die Kultusministcrien und

Landtage der Bundesstaaten gerichtet hat .
Der Verein sah zu seiner Eingabe gerade jetzt den gegebenen

Zeitpunkt , wo die Zahl der verwitweten Lehrerinnen , die ihre
Wiedcranstcllung erstreben , durch dre Kriegsopfer naturgemäß steigt ,
und wo auch viele kriegsgetrauie junge Lchreriunen sich zur Er -
werbsarbeit genötigt sehen , da ihre Ehen vielfach geschlossen worden
sind ohne Rücksicht darauf , ob die Stellung des Mannes bereits die
genügende wirtschaftliche Sicherheit bot . Andererseits kommt diesen
Bestrebungen der durch den Krieg hervorgerusene Mangel an mann -
lichen Lehrkräften entgegen .

Z- ür Beseitigung der Ehehemmnisse sind wir stets ein -

getreten .

HZrichtszeiti ' ng.
Verlängerung der Klagebefchränkung für das Ausland und

Verlkiigcrniig der Protestfrift für die Grenzgebiete .
Der Bundesrat hat die Verordnung vom 7. August 1914 , nach

welcher Personen , die im Ausland ihren Wohnsitz oder Sitz haben ,
ihre vor dem 31. Juli 1914 enlstandeneir vermögensrechtlichen An -
iprüche vor inländischen Gerichten nur mit Bewilligung des Reichs -
kanzlcrs geltend machen können , bis zum 31. Januar 19l <Z ver¬
längert . Für Personen , die ihren Wohnsitz oder Sitz in Oesterreich -
Ungarn oder in der Schweiz haben , ist die Bewilligung des Reichs -
kanzlcrs in allgemeiner Form durch die Bekanntmachungen vom
20. April und 25. Junt 1915 erteilt worden . Jedoch erstreckt sich
die Bewilligung für die Schweiz nickt auf Angehörige Englands ,
Frankreichs , Rußlands und der zugehörigen Länder .

Ferner hat der Bundesrat für Wechsel , welche in Elsaß -
Lothringen oder in den oft preußischen RegierungS -
bezirken Allcnft ein und Gumbinnen und in den zum
Königsberger Bezirk gehörenden Kreisen Gerdauen und M e m e l
zahlbar sind , die Protestfrist abermals in der Weife verlängert , daß
sie frühestens am 31. Januar 1910 abläuft . Die Verlängernng der
Protestfrift gilt wie bisher auch für Wcckscl . die in den nicht ge -
nannten Teilen Ostpreußens (z. B. in Königsberg ) oder in dem
ivestpreußischen Stadtkreise Danzig zahlbar sind , wenn sie als
Wohnort des Bezogenen einen Ort angeben , der in den RegierungS -
bezirken Allenstein und Gumbinnen oder in den Kreisen Gerdauen
und Memel belegen ist . Mit einer weiteren Verlängerung der
Protesisristen oder wenigstens mit einer Verlängerung für alle bisher
berücksichtigten Gebiete kann nicht gerechnet werden .

Der Speichcrbrand im Hamburger Freihafen vor dem

Reichsgericht .
Der große Speicherbrand der Hamburger Freihafcn - Lagcr

hausgescllschaft vom 16 . April 1910 hat am Donnerstag zum
zweiten Male das Reichsgericht beschäftigt .

Die Ursache des Speicherbrandes , dem auch mehrere Menschen -
leben zlim Opfer sielen , ist auf die Entzündung einer Weißblcchkistc
mit Zellnloidkämmen zurückzuführen . Die Zclluloidioaren ,
die der beklagten Firma E. u. Co. gehörten , waren aus Holzkisten
zum Zweck der Versendung in vier Vlechkisten umgepackt worden .
Beim Zulöten der einen Vleckkiste hatten sich Gase gebildet .
welche zu einer Entzündung der Zelluloidwaren sührten . Durch den
darauf entstandenen großen Brand sind auch größere Warcnmengeil
anderer Geschäftshäuser vernichtet worden und da infolgedessen die
Preußische Nationalversicherungsgesellschaft Brandcntschädigung zahlen
mußte , hat sie sowie eine Firma , deren eingelagerte Waren gleich -
falls verbrannt sind , Schadenersatzklage gegen die Firma H. u. Co.
als Lagerhalterin und gegen die Firma E. u. Co. als
Eigentümerin der Zelluloidwaren erhoben . Die Kläger sind
jetzt abgewiesen , weil die Feuergcfährlichkeit des Zelluloids , die jetzt
allgemein belannt ist , damals noch nicht bekannt war .

Die Entscheidung mahnt zur größten Vorsicht bei Versendung
von Zelluloidwaren . Wer die darüber erlassenen Vorschriften
nicht beachtet , macht sich jetzt strafbar und schadenersatz -
pflichtig .

Verlustlisten .

Jäger - Bat . Nr . 7 ss. Res . - Jäger - Bat . Rr . 20 ) Res . - Bataillone Nr . 20

und 21 . Res . - Radfahrc - r - Äomp. Nr . 30. Feld - Maschinengew . - Zug
Nr . 205 ss. Jnf . - Reg . Nr . 83 ) ; FestungS - Maschinengew . - Mteilungen
Nr . 1 und 3 Graudcnz ( letztere f. Jitf . - Rcg . Nr . 343 ) und 3a Posen ;
1. Ersatz - Maschinengew . - Komp . des 20. Armeekorps (s. Jnf . - Rcg .
Nr . 344 ) .

Kavallerie : 2. Garde - Ulanen ; Kürassiere Nr . 1; Dragoner
Nr . 12, 13 un>d 23 ; Husaren Nr . 4, 6 und 9; Jäger zu Pferde Nr . 5;

Landw . - Kav . - Rcgimenter Nr . 1 und 90 ; 5. Landst . - Eskadr . des
5. Armeekorps ; Res . - Kav . - Abt . Nr . 80.

Feldartillerie : 1. , 2. » und 4. Gardc - Reg . ; Regimenter Nr . 1,
3, 7, 8, 10, 11, 20. 59. 61 . 79 . 99 ; Nes . - Regimentcr Nr . 1, 5. 20 .

30 , 44. 40, 47. 49, 08, 09 ; Landw . - Reg . Nr . 3; 1. Feldbatt . - Abt .
des 0. Armeekorps .

Fnßartillerie : 1. Garde - llieg . ; Reg . Nr . 10 ; Res . - Reg . Nr . 8;

Res . - Bat . Nr . 24 ; Fußart . - Batterien Nr . 324 und 325 .

Pioniere : III . Garde - Bat . ; Regimenter Nr . 18, 19 und 31 ;
Bataillone : II . Nr . 1, I. und 11. Nr . 4, II . Nr . 0, 1. und II . Nr 7,
I. und II . Nr . 10, I. Nr . 20 . I. Nr . 27 ; Ers . - Bat . Nr . 11. Pionier -

Komp . Nr . 237 ; 1. Landw . - Komp . des 10. Armeekorps . Nef . - Scheiu -

werferzug Nr . 42. Pionier - Belagernugstrain Nr . 29 .

VerkehrStruppen : Eifenbahn - Hilfs - ÄZat . Nr . 4. Eisenbahn - Bc -
triebsamt Nr . 1 Arlon . Eisenbahn - Betriebs - Komp . Nr . 12. Armee «

Telegraphen - Abt . Nr . 2 des Gardekorps und Nr . 9. Velagerungs -
Telegraphen - Abt . Nr . 1 der 4. Armee . Armee - Fernspr . - Abt . Nr . 17

( Bugarmee ) ; Fernspr . - Abteilungen dcS 4. Armeekorps , des 24. Re -

servekorpS und Nr . 32 ( BcskidcnkorpS ) ; Fernspr . - Doppclzug Nr . 101 .

Fcldluftschisfer - und Feldfliegertruppc . Kraftfahr - Bal . Nr . 7.

Kav . - Lasftraftwaaen - Kolonne Nr . 20 ( 12. Armee ) ; Etappen - Kraft -

wagen - Adt . der Armeeabt . Wohrsch ; Etappcn - Kraftwagcn - Kolonne
Nr . 01 der 7. Armee , Nr . 02 und 07 ; Etappen - Kraftwagenpark Nr . 4

der 11. Armee .
Train (f. auch Pioniere ) : Korps - Brückentrain Nr . 7 des 24 . Re -

fervekorps ; Div . - Brückentrain der Garde - Crs . - Div . Leichte Pro -
Viant - Kolonne Nr . 0 des 2. Armeekorps . Fuhrpark - Kolonne Nr . 5

des 2. , Nr . 2 des 7. , Nr . 5 dcS 11. Armeekorps , Nr . 152 , Nr . 100

des 14. Armeekorps ; Res . - Fnhrpark - Kolonne Nr . 00 der 25. Res . -

Div . ; Landwehr - Muhrpark - Kolonne Nr . 2 der Armee - Abt . Wohrsch ;

Magazin - Fuhrpark - Kolonne Nr . 120 der 4. , Nr . 35 der 10. ,
Nr . 58 der 12. Armee und Nr . 2 dcS 1. Armeekorps ; Etappen - Fuhr -
park - Kolonne Nr . 3 Breslau . Fcldbäckerei - Kolonne Nr . 2 des 11.

und Nr . 1 des 14. Armeekorps ; Rcs . - Bäckerei - Kolonnc Nr . 37 der

Njemen - Armee ; Etappen - HilsSdäckerei - Kolonne des Garde - Reserve -

korps . Res . - Etappcn - Magaziit Eambrai der Etappen - Jnsp . Nr . 0.

Pferdelazarett des Landwchrkorps .
Muiiitionskoloniien : Jnf . - MuiiitionS - Kolonne Nr . 3 des Garde -

korps und Nr . 3 des 2l . Armeekorps ; Leichte Munitions - Kolonne

Nr . 2 des 8. Rcscttvekorps , Nr . 120 der 48. Nes . - Div . und solche der

Garde - Kav . - Dip . ; Munitions - Kolonne Nr . 81 der 35. Nes . - Div .
und Nr . 2 der Landw . - Div . V. MengeS ( jetzt 88. Jnf . - Div . ) ; Res . »

Art . - ( ? ) - Munit ! ons - Kolonne Nr . 97 des 41. Reservekorps ; Feld -
artillerie - MnnitionS - Kolonnen Skr. 5 und 7 des Garde - gteservekorps ;
Art . - MunitionS - Kolonne Nr . 3 de ? 1. , Nr . 7 des 11. Armeekorps ,

( ? ) Nr . 4 des 8. und Nr . 03 des 25 . Sieservekorps , Nr . 3 der 54. ,
Nr . 2 der 107 . Jnf . - Div . , Nr . 108 der 10. Ers . - Div . und ( ? ) Nr . 229

der 115 . Jnf . - Div . ; Nes . - Art . - ( ? ) - Munitions - KoIonne Nr . 99 des

41. Reservekorps .
SanitätS - Formationen : SanitätS - Kompagnien Nr . 2 des

11. Armeekorps , Nr . 01 des 41. Reservekorps und Nr . 2 der 4. Inf . -

Div . ; Res . - Sanitäts - Komp . Nr . 00 der Div . Beckmann ( jetzt 80. Ref. -
Div . ) ; Festungs - Sanitäts - Komp . der 85 . Nes . - Div . ; Etappen -

Sanitäts - Komp . Nr . 22 der 11. Armee - Jnspektion . Feldlazarette
Nr . 7 und 11 des 1. , Nr . 0 und 9 des 10. , Nr . 9 dcS 21. Armeekorps ,
Nr . 3 „ er 54. und Nr . 2 der 107 . Jnf . - Div . ; Resi - Feldlazarette
Nr . 115 und 120 ; Kriegslazarett Nr . 50 des 8. Armeekorps und

Nr . 122 .

Armierung ? - und Siraßenbau - Formatloncn : Armierungs -
Bataillone . Straßenbau - Kompagnien .

Etappen - Formationen siehe Infanterie und Train .

Deutsche Post - und Tclegraphcn - Verwaltung im General - Gou -

vernement Warschau .

«

Vermißten - NachweiS Nr . 1 wird peröffentlicht . In
diesem Nachweis werden diejenigen HeereSangebörigen aufgeführt ,
welche bisher als vermißt gemeldet waren und über deren Verbleib

die Truppenteile inzwischen auf besondere Anfrage Aufklärung

gegeben haben . Weitere Listen werden von Zeit zu Zeit veröffent -
licht lverdcn .

Die sächsische Verlustliste Nr . 210 bringt Verluste der Inf . -
Regimenter Nr . 105 , 178 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 241 ; Landw . - Jnf . »
Reg . Nr . 107 ; Fußart . - Reg . Nr . 19.

Die württcmbergische Verlustliste Nr . 287 enthält Vcr »

lnste dcS Ers . - Jnf . - Reg . Nr . 51 , 52 ; Jnf . - Reg. Nr . 120 ; Landw . -

Jnf . - Rcg . Nr . 120 ; Jnf . - Rcg . Nr . 121 ; Res . - Jnf . - Rcg . Nr . 121 ;
Landw . - Jnf . - Regimentcr Nr . 121 , 122 ; Grcn . - Reg . Nr . 123 ; Jnf . -
Regimenter Nr . 124 , 125 ; Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 120 ; Res . - Jnf . -
Reg . Nr . 247 ; Landst . - Jnf . - Bat . Ehingen ; Res . - Feldart . - Reg . Nr . 51 ;
Landw . - Jnf . - Munitions - Kolonne Nr . 1; SanitätS - Komp . Nr . 2;
Verluste durch Krankheiten .

Verzeichnis Nr . 1 der auS Rußland zurückgekehrten Austausch -
verwundeten , zugleich als Berichtigungen der betreffenden früheren
Verlustlisten .

Berichtigungen früherer Verlustlisten .

Die Verlustliste Nr . 300 der preußischen Armee enthält
Verlust « folgender Truppen :

Infanterie usw . : Greil . » bzw . Ins . - bzw . Füs . - Negimenter
Nr . 6 (f. Landw . - Jnf . - Sirg . Nr . 22) , 9, 11, 12, 20, 27 , 28, 30, 32,
40 , 41, 42, 43 , 45 , 40, 48 , 51 , 02 04 , 05 , 06, 68, 80 (f. Res . - Jäger -
Bat . Nr . 20 ) , 81, 83 , 84 , 87 , 89 , 91, 98, 99, 110 , 111 , 112 , 115 ,
118 (f. auch Res . - Jäger - Bat . Nr . 20) , 117 (s. auch Nes . - Jnf . - Rea .
Nr . 222 ) , ll8 , 128 , 129 , 141 ( letztere beiden s. Jnf . - Reg . Nr . 343 ! ,
144 , 155 , 150 , 153 (s. Nes . - Jäger - Bat . Nr . 20) . 102 , 105 , 100 ,
173 , 174 , 175 (s. auch Jnf . - Reg . Nr . 343 ) , 170 , 185 , 180 , 189 , 332 ,
333 , 341 , 343 , 344 , 301 , 303 , 304 308 , 309 , 371 , 374 , 370 . Res . -
Jnf . - Regimenter Nr . IS , 20 , 22. 20, 27 , 28 , 29 , 31 , 32 , 40, 52,
CO, 61 , 04 , 71 , 88, 00, 93 , 99 , III , 118 , 130 , 203 , 211 , 215 , 219
bis einschl . 224 , 225 (f. auch Festnngs - Maschinengcw . - Abt . Nr . Za
?»seii ) , 227 , 231 , 232 , 234 , 233 , 230 , 237 , 250 , 269 . Ers . - Jnf . -
Rsgimcnter : Gropp (f. Jnf . - Reg . Nr . 334 ) , Hoebel ff . Jnf . - Reg .
Nr . 343 ) , v. Nußbaum und Königsberg Nr . 1 (s. Ers . - Jnf . - Reg.
v. Nußbaum ) . Landw . - Jnf . - Regimentcr Nr . 11, 12, 19, 22, 23 ,
36, 39 , 40, 46, 57 , 61 (f. auch FestungS - Maschinengew . - Abt . Nr . 1
Graudcnz ) , 76, 84, 99, 349 . Landst . - Jnf . - Negimcntcr Nr . 3, 8,
11, 20. Brig . - Ers . - Bataillone Nr . 32 ss. Jnf . - Reg . Nr . 364 ) und 55 .
Landst . - Jnf . - Bataillone : Belgard , I Diedenhofen , IV Münster ,
Stargard in Pommern , 2. Stolp , Wismar . Landst . - Jnf . - Ersatz -
Bataillonei des 20 . Armeekorps ( Allenstein ) , 5. des 4. Armeekorps
( Altengrabow ) , 2. Gießen , 10. des 4. Armeekorps ( Magdeburg ) ,
2. Merzig , Oberlahnstein . Laichst . - Jnf . - Ausbildungs - Bat . des
6. Armeekorps . Etappen - Komp . Schirmeck der Etappen - Jnspektion
Zabern . Etappen - Kommando Nr . 7 der Armceabteilung Wohrsch .

5 Bandwurrnmittel waren erfolglos ,
ML " aber „ Solitaenia " bat geholfen .
Ich habe bei meinem Sohne schon 5 Mittel geg. den Bandwurm angewendet
u. cS Hai Iciucs geholsc », aber jetzt durch habe ich den Band -
wurm in 2 Stunden cnisernt . Ich spreche Ihnen meinen besten Dank aus und
werde Solitaenia weit , cmpschlen . F. Sch . . . . ., Berlin , Swinemünd . Str .

!. Erwachs . 2,50 M. , f. Kinder 1. 50 M. ist crhnltl . i. all . Zlpothek .

Sarderobe
Trotz des Krieges euf bequemste Teilzahlung

Wothenrate �| a
�09tl,me ' KOcko. Blusen . Ulster ,

El w fll " ifa " IflllMÖH Mflntcl In Tuch , Samt , Astrachan
In Auswahl Entzückende Neuheiten am Lager

Pelzwaren In jeder Preislage

Slerien - Anzüge , Paletols und Ulster
Knaben - u. Mädchen - Garderobe für jedes Alter

ü . Bslses ' j Lothringer Str . 67
WIKÜTI Sonntnns von 12 —2 Uhr ( jcOttno * |

kaufen Sie von Kavalieren wonig getragene sowie im Vorsatz gewesene Jackett - und Itock
nnxits ; c , Paletots , Ulster , Serie 1: 10 —18 St. , Serie II : 20 —80 M. . größtenteils auf Seide
Ferner Gelegenheitskäufe in neuer llnOgardorobc , enorm billig . Riosonposten Kleider ,
Kostiinie , Plüsclunäntel . auf Seide , früher 150 . jetzt 80 —85 M. Große Posten Peiz -
Mtolas in Sknnkn , Marder , Sicrz . Füeliscn . früher bis 800 , jetzt 80 — 75 M. Große
Auswahl in Ucrrcii - Gehpc ' Ken . Gelegenheitskäufe in JOamen - , jletse - und Waffen -
Pelnen . Bxtra - Angobot in L » mbard gewesener Teppiche , Ga - dlnea . Portloren . Itcttcn ,
Wksehe , itrillanten , Uhren und © oldwaron zu enorm billigen Preise n-

■ Vorwärtsleser erhalten 10 0/o extra .

. . . . .



DeulscliEr ßucliliinder - Verbann
( Zahlstelle Berlin . )

Den Mitgliedern die traurige !
Nachricht , datz unicr langjähriges j
Mitglied , der Etuiarbeiter

AilllelmLSsellselimilll !
nach langem Leiden gestorben ist, f

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet Man -

lag . den 25, Oktober , nachmittags !
3 Uhr , aus dem Chriitus - Uirchhos
in Maricndorj , Lichtcnradcr
Chaussee , statt

Zahlreiche Beteiligung erwartet |
23/17 Die Ortsverwaltung .
« ■' HUiiT —B —■ Kümip » »II » III

ZentraJverliand der Zinmerer
Deutschlands.

Zahlstelle Berlin und Umgegend ,
Bezirk 10.

Den Berussgenossen zur Nach -
richt , daß unier Mitglied

l�lois tisttenbef�er
1 am 19. Oktober verstorben ist,

Ehre icinein Andenken !

� Die Beerdigung findet heute
Jonnabend , den 23, Oktober , nach -

I mittags "' l , Uhr . von der Leichen -
Halle des Kirchdoses der St , Se -

| bastian - Gemeinde in Rcinickcndors -
Äest , Humboldtilr , 71. aus statt ,

Um rege Beteiligung ersticht
1254/20 I >v>-

— ■■■ -

Deutscher Bauarbeiter -Verband.!
Zweigverein Berlin .

Am 19. Oktober starb unser |
Mitglied , der Zementieret

Gustav Stockhaus .

Ehre seinem Andenken k

Die Beerdigung findet heute
Sonnabend , den 23. Oktober , nach -
mittags 4 Uhr , von der Halle des
Nazareih - tkirchhoseS in Reinicken -
dors - West aus statt . 142/10

Um rege Beteiligung ersucht
Die örtt . Verwaltung .

I Verband d. Buch- u. StEindruckErei-

IBillsarbeiter und Arbeiterinnen

Deutschlands.
| - Ortsvcrwaltung Berlin . =

Am 21. Oktober verstarb nach
1 schwerem Leiden unser Mitglied

Gustav Schuck
| im Alter von 38 Jahren .

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
I Montag , den 25. Oktober , nach -
I mittags Ist , Uhr , aus dem Friedhos
I der Kap . ernaum - Gemeinde in
i AH- ensselde statt .
1 27/11 Die Drtsverwaliung .

Nach langem , schwerem Leiden I
I verschied am 21, Oktober 1915 im
! Lazarett mein lieber guter Sohn ,
1 Bruder , Schwager und Onkel , der
1 Landsturmmann 2ö8öb

Lmil Marx
| im 37. Lebensjahre .

Dies zeigt tiefbetrübt an
Ww, Johanna Marx

geb. Meyer nebst Kindern .

Die Einäscherung findet Montag -
1 nachmittag 4 Uhr im Krematorium ,
I Gerichtstr . 37/38 , statt .

Aus dem Felde der Ehre siell
am 25, September unser lang -
jähriges und treues Mitglied

Hennsun ßeliike
im 31. Lebensjahr . 2685B |

Mitbegründer des Berliner
TchwimmklubS j

Er bleibt uns unvergessen .

Die Schwimmgeuosseu und

Genossinnuen .

Todes - Anzeige .
Schmerzbewegt teilen wir allen Verwandten und Freunden !

unserer Familie mit , daß unser treuer Sohn und guter Bruder

Otto
am 6, Oktober durch Granatschuß aus dem Schlachtselde gesallen ist,

Dies zeigen an Tie trauernden Eltern

Paul Gebhardt und Z? rau »
Anna u. Gertrud Gebhardt ,

Z0A als Geschwister .

Deutscher Marbeiter - Verbani !
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht , daß
unser Mitglied , der Schleiler

Paul Knopkuatel ,
Neukölln , Jägerstr , 14,

am 19. Oktober gestorben ist.
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 23. Oktober .
nachmittags 3>/z Uhr , von der
Leichenhalle des Gemeinde - Fried -
Hofes in Neukölln , Mariendorser
Weg, aus statt .

Den Kollegen serner zur Nach -
richt , daß unser Mitglied , der
Schlosser

Max Härder
am 19. d, M, gestorben ist.

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 23, Oktober ,
nachm . 3 Uhr , von der Leichen -
balle des Luisen - Kirchhoses in
Charlottenburg , Fürstenbrunner
Weg, aus statt .

Rege Beteiligung wird erwartet .

� » ckruk .
Den Kollegen serner zur Nach -

richt , daß unser Mitglied , der
Messerschmied

Franz Kreplin
am 15. Oktober gestorben ist.

Ehre ihrem Andenken !

121/2 Die Ortsverwaliung .

Hierdurch die traurige Mit -
teilung , daß unier lieber , Herzens -
auter Vater . Schwiegervater und
Großvater , der Töpfer

J . Trinkaus
am Dienstag , den 20. d. M. ,
morgens 3 Uhr , sonst ent -
schlasen ist.

Die trauernden llinterdliebenen .
Die Einäscherung findet am

Sonnabend , den 23. Oktober ,
nachmittags 4 Uhr . im Krema -
torium , Gerichtstraße statt .

Kranzspenden höflichst verbeten .

Hierdurch die traurige Nach -
richt , daß meine liebe Frau

Zkugusis Opel
sanft entschlafen ist. 3021

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 23. Okober ,
nachmsttags ' / . 3 Uhr , von der
Halle des Neuköllner Friedhofes ,
Nudower Straße , aus statt .

krlh Opel und Verwandte.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei der Beerdigung meines
lieben Mannes , unseres guten Vaters ,
des Stereotyp eurs

l - onl » , MUllep
sage ich allen Freunden und Be -
kannten , sowie den Kollegen der
Firma Rudolf Mosie unseren herz -
lichsten Dank . 2687b
Ww. Marie Müller nebst Tochter .

Tempelhoser User 6a.

Kehlmntnmchung .
Zweiter Nachtrag

zur Satzung der

Zlllgemeinen
Ortskrankenkasfe

für

Adlkrshl>sil . !lmijcg.
Beschlossen in der ordentlichen Slus -

schußsitzung vom 29. Alpril 1915.

8 SS Absatz 1 erhält folgende
Mästung :

Der Slusschuß wählt aus seiner
Mitte einen Vorsitzenden und einen
Stellvertreter des Vorfitzenden mit
einfacher Stimmenmehrheit . Bei
Stimmengleichheit entscheidet das Los .

8 10 »
ist hinter „Teltower Kreisblatt ' zu-
zusetzen : „ im „ Vorwärts - Berliner
Lolksblatt - .

Die Aenderungen treten in Kraft
an dem Tage , an welchem die Aus -
sichtsbehörde die Genehmigung dazu
erteilt .

Adlershos , den 8. Mai 1915 .
Der Borstand .

Dr. Auerbach , Vorfitzender .
Genehmigt .

Chai lottenburg , den 9. Oktober 1915 .
König ! . Oberversicherungsamt

Grost - Berlin .
v. Gostkowski .

veröffentlicht .
Adlershos . den 15. Oktober 1915.

Der Vorstand . 271/8
Dr. Auerbach , Borsttzender .

Allgemeine
Ortskrankenkasse

für den

Stadtbez . Köpenick .
Gemäß Beschluß des Vorstandes

vom 15. September 1915 ist an das
Berficherungsamt Köpenick der 2lntrag
gestellt worden , die durch das Not -
gesetz vom 4 August 1914 ausge -
Hobenen satzungsgemäßen Mehr «
leistungen der Kasse bis ' ftuf die im
| 20 Ziffer 2 der Kassensatzung er¬
wähnte Mehrleislungen — Zahlung
des Krankengeldes in Höhe des hol -
ben Grundlohnes für alle Sonn - und
Feiertage — umgehend wieder ein¬
zuführen .

Köpenick , den 15. September 1915 .

vor - Vorstand .
Otto Nickel , Friedr . Murken ,

Vorsitzender , Schristsührer .

Der Beschlußausschuß beim hiesigen
Berficherungsamt ist dem Antrage
beigetreten .

Köpenick , den 18. Oktober 1916 .
Das Berficherungsamt .

I . 21. : H e r z.

Veröffentlicht mit dem Hinweise ,
daß die satzungsgemäßen Mehr -
leistungen , bis aus § 20 Ziffer 2, vom
Tage dieser Bekanntmachung an wieder
gewährt werden .

Köpenick , den 21. Oktober 1915 .
Dop Vorstand .

Otto Nickel , Friedr . Marken ,
Vorsitzender . Schriftführer .

Jn Wen Stunden
Die

wochenschrifi für Arbeiterfamilien

Mchenllich 1 Heft für 10 Pf .

Rabattmarken der Konsnmgenossenschatt Berlin nnd Umgegend .

on
Tag
Stunde

lag
Stunde

Noch zu alten Preisens

Pelz .
Fei • lanermÄntcl mit FaebsbMata ,

gediesone K&rtoh Der arbeit , 100 lang Q H k
cn alten Preisen 650 . — Oltl « ' "
bei neuem Abechluß : 875 . — 025 . —

Sealblanmmäntol , »eidige Felle ,
feeohe Formen , Glookenachoitte O O R

ru alten Preitea : 550 — W fiele
bei r . eaem Abschloß ; 700, — 480 . —

Seal lang , < 05 _
aa alteu Preisen Ä35, —• *fisle

bei neuem Abschloß JtOO . —, 000 . —

können die Preise steigen /
PlUsclv .

Sealplttaebnäntcl , Modelle , glatt und
Qlookenlotm , lang and halblang ßö _

an alten Preisen : 125 — 00, — vOs
bei neuem Abscblaß : 00 — bis 155 . —

SeldenplUaeh - , Krimmer - a. Woll -
plttschmäntel mitPlüseb a. Oamasseo - 0 4. —
latter aa alten Preisen ; 80 . — 40 . — tl *«

bei neuem Abschluß : 60 . — bis 1 10 . —
A» tr » eluMi - i ! tohairmä « it ©I,mitPlGsoh - Ofi _

oder Herren - au alten Proisen 68 « 5�, v »
klotfntter bei neuem Abschluß : 60 bis 105 .

M tu alten Prellen: Edite Mssantitareii , t ! G. in ülMM . Nerz, Hormeiin . 35 b « « � t . « « .

K - OSliime .
Hör ausschließlich Modelle aas Samt , ! n braun , lila , toß , schwarr , ml * RQ __

echtem Fels , im Fenster aasgezeichnet za alten Preisen : 105 . —, 85 . —« Ov «
Kammtrarn - Kostttme in schwans . blau , beste reinwollene Stoffe , schlicht 0* 7 _

nnd einfach , aber gediegen gearbeitet , zu alten Freisen ; 58 « —, 45 . —,
Ulster .

FraohtToU «. welch . , molUg « Stoff «, »chickst . Forme « , in knr « z« oi _ io _ ( bei K* aab >ehIaB
nnd ürTt . . . . . . . .in alten Prei . en ; � � ■ ■ « « - 13, - bU 5i - )

Gummlin cinlel .

Lodenmäntel nosh
Lodenpelerinen noch

Aaswahlan nach anß . rhalb gegen geringe
Anzahlong . Umtauacb geatatt . t .

/Bei NeoabiehlnS
SO . - bis 140 . —)
( Bei NensbscblnB
40 . — bis 75 . - ) .

Sonntag 12 —2 geöffnet ,

L VF Bfekrenatr . 37a
( Koloneaden ) .

LodenkoslOme noch 27, . —fgeg . BZ—)
Modellröeke und Seidenkleider

noch 25 . — ( gegen 50. —)
Für starke Figuren Passendes

in allen Abteilungen .
II HO, Große Frankfurter I

Htrasse 115
( nahe Andreatstr . v.

„ Eile zu Weile "

Pelzwaren -Spezialliaus
Berlin S, 119 1,9

Riesenhafte Auswahl
modern gearbeiteter

Fuchs - Colliers in Skunks, Marder, Nerz, Opossum,
echten und imitierten AlaSka' FliCl ) S8ni

Muffen □ Stolas □ Kragen und Mützen .

Elegante Damen - Pelz - Hüte .
1 ! Kur prima Felle , reell verarbeitet J !

K Wirklich billige Preise . �
Bille ! « » sfiaaskSÄ Hr. IIS n achten !

| Jedennann erhält sofort die im Fenster ausgestellten Waren
* für den bezeichneten Preis .

Eigene Kürschnerei . Reparaturen » ebnen , Snt , bimg .

Sonntags 12 —2 Uhr geöffnet .

Kaufgelegenheit!
Znrückjjcsetzte

PluscIi ' U. Sanitinäntel ,
Posten lelnsler Kostüme

u . Damen - Ulster
Jetzt 30 — 60 Mark .

tfaF " Tligllchcr Vcrkanf

Ravalier - Rlub
Unter d . Linden 61 II .

Verkäufe .

Spezialarzt
Dr . med . H ' ockenfnB ,

Friedpichstr . 125 ( Oranienb . Tor ) ,
( ur Syphilis . Harn - u Frauenleiden —
Ehrlioh - Hata - Kur ( Dauer 12 Taxe ) ,
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufs¬

störung . Teilzahlung . *

Sprechstunden ; 11 — 2 und 5 —8

Heines Werke
- 5 Lande 4 Mark -

Buchhandlung Vorwärt »

Zehn Prozent Rabalt Vorwärts -
leiern .

Halbumsonft ! Pelzzarnituren . extra -
billige erstklassige Stunksstolas , Fuchs -
stolas . Opossumjkunlse . Fuchsgarnituren
Skuntsmuffen . Riesenauswahl spott -
billige Peizneuheiten . Herrenanzüge ,
Herrenulster , Herrenbosen , Winter -
Paletots , Burschenanzüge , Bauch -
anzuge . Spottbilliger Bettenverkaus ,
Wäscheverkaus . Gardinenverkaus ,
Teppichverkaus , Uhrenoeriaus , Gold -
sachen . Großberlins allerbilligste
Eintaufsguelle : Psandleihhaus , Her -
mannvlatz 6.

Teppiche mst kleinem Fehler , sehr
billig . Gardinen , Portieren , stepp -
decken, Tischdecken , Diwandecken , seht
billig . VorwärtSleier 5 Prozent
Rabatt . Teppichhaus Brunn , Hackeichet
Markt 4 ( Bahnhos Börse ) . Sonntags
geöffnet . 246/4 *

Vorjährige elegante Herrenanzüge
Paletots und Ulner aus feinsten Aiatz -
stoffen uö —60 Mark , Hosen 6 —18 M.
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. 5K *

Tepvßch - Tliomas , Oranienstr . 44
spottbillig jarbjeblerbafte Teppiche ,
Gardinen . Vorwürtslejern 5 Prozent
Extrarabatt . K10 '

iviouatS - Garderobe ! Getragene
Anzüge für Herren : Smoking , Frack -
und Gehrock - Anzüge ( auch zum Ver -
leihen ) , Winterpaletots und Ulster
sowie von Kavalieren getragene , fast
neue Sachen ( aus Seide ) , für jede
Figur passend , in größter Auswahl
zu unübertroffen billigen Preisen .
Eine Treppe , deshalb billiger wie im
Laden . Husch Kiejerbaum , Wassertor -
straße 12/13 L 85/3 *

Elegante Kofrume und Winter
Mäntel 6 Mari , 12 Mari . Reise
muster . Verlaus nur Ottober . Neu -
tölln , Boddinstraße 61, parterre .

_ Leihhaus Prinzenstraße 105 lausen
Sie von Kavalieren wenig getragene
Jackett - , Rockanzüge , Paletors , größten -
teils aus Seide gearbeitet . Gelegen -
heitskäuse in neuer Maßgarderobe ,
Gold - , Silberwaren . Höchste Be
leihung aller Werlsachen . _ 89/19 '

Teppiche ! Ausnahmepreise ! Große
Posten mit tieinen Fehler », jetzt 5,35 ,
6,75 , 10,50 bis 48,00 . Bettvorleger ,
Läuferreste allerbilligst . Wölfs Teppich
haus , Dresdenerstraße 8 ( Kottbuser
tor ) . Wonnenten 10 Proz . Rabalt . *

Monatsanzüge und Winter
Paletots von 5 Mark sowie Hosen von
1,50 . Gehrockanzuge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Sleue Garderobe zu staunend
dilligen Preisen , aus Pfandleihen ver -
sallene Sachen kaust man am billigsten
bei Naß , Mulazs�traße 14.

Monatsanzugr , Paletots , großes
Lager spottbillig . Fürstenzelt , Rosen .
Ihaler straße 10. '

Gelb : Geld l sparen Sie , wenn
Sie im Leihhaus Rosenthaler Tor ,
Linienstraße 203/4 , Ecke Rojenthaler -
itraße , kaufen . Im Versatz gewesene
Anzüge , Paletot «, Ulster sowie neue
Maßgarderoben zu staunend billigen
Kriegspreijen . Silberne Uhren 3. —,
goldene Damenuyren 8. — , Gold .
waren , Brillanten , Fahrräder , Pelz
stolas , Muffen , Alastajüchse , Skunks .
garniluren . Aus Uhren dreijähriger
Garantieschein . Eigene Werlstult .
Sonntag 12 — 2.

Monatsanzüge , nur wenig ge-
tragen . Paletots , Ulster , Hosen , Ge -
sellicha ' tsanzüge werden spottbillig
verkaust . Die elegantesten Anzüge
sind leihweise billig zu haben . Alt -
bekannte Firma . Max Weiß , Große
Franifurlcrstraße 88.

Steppdecken , Similiseide , vor -
nehme Ausführung 4,85 , 5,75 ,
6,50 , 7. 85, 9,50 . 12. 50, 14,50 usw.
Große Franksurterftraßel25 , im Hause
der Möbelfabrik . 43K *

Gardtnetlkeste , Fenster 2,45 ,
2,85 , 3. 50, 4,25 , 5. 50. 6,65 usw.
E. Wcißenbergs Gardinen - und
TeppichfiauS , Große Frankfurter -
straße 125, im Hauie der Möbelfabrik
on der Kopvenstraße .

Reftbeftünde , 1— 3 Fenster Tuch -
portieren , Plüschportiercn , Madras .
Portieren , neueste Muster , Fenster
2 IS , 3,50 , 3,95 , 4,85 , 5,75 , 6,50 , 7,50 ,
9. 50, 11,50 , 14,50 , 18,50 usw. Portieren -
haus . Große Frankiurlcrstraße 125.

Tuchdecken , Leinendecke » . Plüsch -
decken 1,35 , 1,65 , 1,95 , 2,45 . 2,95 ,
3. 65, 4,25 , 4. 85, 5,50 , 6. 75, 8,50 , 9,70
bis 45 Mark .

Teppiche mit Webefehlern 7,50 ,
9,50 , 11,50 , 13,50 , 16,50 , 19,50 , 22,50 ,
25,50 , 29,50 usw. Teppichhaus , Große
Frantfurterstraße 125, im Hause der
Möbelfabrik .

Vorjährige Herrenulster aus
feinsten Maßstoffen 18 — 45 Mark ,
PaletotS 14 - 38 , Anzüge 16 —38 ,
Beinkleider 4 —10 , JünglingSgarde -
robe . Deutsches Garderobenhaus
Kroße Franksurterstraße 116 h *

Monatsanzüge , Winterpaletots ,
Kehrockanzüge , fast neu ( auch leih -
weile ) . Einzelverkauf zu Engros -
preisen . Alexanderstraße 28a , eine
Treppe . 124K »

' Teilzahlungen 0,50 wöchentlich :
Gardinen , Portieren , Teppiche , Decken ,
Bilder , Ubren , Betten , Wäsche , Kinder -
wagen usw. Richards , Warschauer -
straße 80. _

126K '

Möbel gegen sofortige Kasse fe. rh
preiswert zu verkauien , Brunnen -
straße 7 und Müllerstraße 174. Sonn -
tag geöffnet von 12 — 2. 82K

Wohnungseinrichtung , vollstän¬
dig nagelneu , nur 180. — , Roienthalsr -
straße 57. vorne III rechts ( gewerb¬
lich). Händler zwecklos . 89/8 *

Möbelkredit . Komvletle Woh¬
nungseinrichtungen , einzelne Möbel -
stücke. Geringste Anzahlung , be-
auemfte Abzahlung . Kredilbaus
Luiienftadt , Kövenickerstraße 77/78 ,
Ecke Brückenstraße , nahe Iannowitz -
brücke . 58K *

Möbelkatalag ! reichillustriert ,
versendet kostenfrei „Berliner�Möbel -
bauS *, nur Südosten , Skalitzer -
straße 25. 85K *

Möbel k Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , iich ' Möbel anzuiih äffen .
Mit kleiner Anzahlung schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis . Aebervorteilung ausgeschlossen .
Bei Krankheits ' ällen , Arbcitsloüakeit
anerkannt Rücksicht Möbeigeichäst
Goldstaub , Zossen erstraße 38. Ecke
Gneiienaustraße . 290151 *

Musikinstrumente .
Mandoline , Gitarre 9,50 , Solo -

laute , gut eingewielte Orcheftergeige
mit Formetui 18, — , Gilairzilhern
mit jünsundachtzig Untcrlegnoten
8,50 , verkauft Ernst , Oranien -
straße 166 III . 2676b

Zahngcbisse ! Bruchgold ! Silber -
sachen , Platinaabsällc . Quecksilber ,
Stanniolpapier , Kupser , Messing ,
sämtliche Metalle höchstzahiend .

chmelze Christionat , Kövcnicker -
straße 20 a ( gegenüber Manteuffel -
straße ) . 74/4 '

Teppiche ( Farbensehler ) enorm
billig . Gardinen , Steppdecken , Ge
legenheitskauf . Mauerhoff , Gr . Frank -
surterstraße 9. parterre . „ Vorwärts * .
lejer 6 Prozent _

6K '

Monatsgarderoben - HauS ver¬
kauft spottbillig erstklassige , wenig ge¬
tragene , fast neue Jackettanzüge ,
Gehrockanzüge , Smokinganzüge ,
Frackanzüge , Ulster , Paletots , Cu-
tawayanzllge , gestreiste Beinkleider ,
Bauchanzüge , großes Lager . Hab
Peru , Rosenthalerstraße 4. Kein
Ladcneingang . Nur eine Treppe .

Monatsanzüge , Winterpaletots ,
Ulster , Joppen . Neue Schönhauser�
straße 12, eine Treppe , Ecke Rosen
thalerstraße . 90/4 *

Gaslampen - Verkaus der alten
Kronensirma LouiS Böttcher , Box -
Hagener jtratze 32, erste Etage , jeden
Nachmittag 4 —8 . Zurückgesetzte zu
jedem annehmbaren Preise . Raten -
Zahlung zugebilligt . 127K *

Verkaufe billig gute getragene
Schuhe und Langschäste . Grüner
Weg 80. 90,2 *

Herrenkleidnng . Mittclsigur ,
Winterüberzieher , Jackett «, Unterzeug .
Taxpreis , Nachlaß . Küchentisch 2,
große Holzplatte , Schneiderzwecke ,
nur 12 —4 Koppenplatz 7, parterre
rechts . ff 109 "

« öde » .
Damen l - Schreibtffch 85, —. Dt

plomat 38. Zhlindcrbureau 30, — ,
Kleiderschränke 30 . —, Vertiko 35, — >
farbige Küchen 70, —, Moguettsofa
55, —. Möbelhaus Osten , Andreas¬
straße 30. 94K

Möbel aller Art aus Kredits be-
gueme An - und Abzahlung . Möbel -
Lechncr . Brunnenstraße 7. Zweites
Geschäst Müll erstraße 174. Sonntag

I von 12 —2 geöffnet . Slft *

Schreibmas chinen - Mechaniker .
Rur gewandter , solider Mechaniker gesucht , der aus Remington - Maichine

gearbeitet bat und beste Zeugnisse ausweisen kann . Offerten an 219/14

Remnigton-Sciireiljiiiascliinen Ges. m. d. H. Joh�ÄU- tz «.

Kaufgesuche .

Platinabsaüe bis 6,25 pro Gramm
Zahngebisse bis 50,00 , Goldsachen
Silberiachen , Tressen , Oucckülder ,
Stanmolvallier , Kuvier , Messing ,
Zinn , Nickel , Aluminium , Zink .
Blei , Höchstpreise , Eoeimeiall - Eni -
tauisbureau Wederstraße 31 ( Tele -
Phon , Abholung . ) *

Fahrradgesuch . Weberftraßc 42. '

Glühstrumvfasche kaust Blämel ,
Auguststraße 69. 257/15 »

Platinaabfalle . Gr . bis 6,30 , Zahn -
gebisse bis 60, — , Kupser , Messing
Nickel , Blei , Zink , Stanniol -
Papier bis 3,50 , Geschirrzinn bis
3,20 , Aluminium , Quecksilber bis

— , Gold , Silber , höchstzahlend .
Metallkontor Hollmannitrage 30
und Kottbuserstraße 1 ( Koltbusertor )
Woritzplatz 12858 .

Versekiectenes .

Patentanwalt Müller , Wilschiner -
straße 16. *

Vermietungen .

Schlafstellen .

Schlafstelle . Woche2,50 . Dragoner .
straße 36. I links . 2688b '

�. rbeitsniÄrkt .

Stellenangebote .
Kürschner für seine Galanterie

und Einsütterung bei hohem Lohn
gesucht Joseph Landsberger , Leip -
zigerstraße 79 II . 213/4 *

ZimmerSeute .
Zirka 30 geübte Gesellen werden

eingestellt . Arbeitsdauer 6 —8 Wochen .
C. Bendnhn . Zimmermeister .

Schwerin i. M.

Fahrpersonal !
Kräftige , des Fahrens kundige

Leute werden als Flaschenbier -
Mitfahrer gesucht .

kfauafei Engelhardt Akt, -Ges. ,
Berlin - Pankow ,

Kaiser - Friedrich - Straffe Äl/LS .

Einen tüchtige�

SesblagsetKnied
stellt ein

Brauerei Engelhardt Akt. - Ges. ,
Berlin - Pankow ,

Kaiser - Friedrich - Straffe 21/29 .

Mascliinenschlosser,
Feinschlosser

für Präzisionsarbeiten sofort gesucht

Odeon - Werke ,
WclUensee , Lchderstr . SO/25 .

Tüchtige Anstreicher
finden dauernde und lohnende Be -
schästigung bei S . I . Arnheim ,
Berlin X 20, Badstr . 40/41 . 90/3

Tüchtige Geldichrankschlosser
nnd Blechspanner

finden dauernde und lohnende Be -
schästigung bei Z. I . Arnheim .
Berlin X 20. Badstr . 40/41 . 89/20

l. kl,
gesucht . Flcischkonservensabrik Faff .
X. Kolberger Str . 30. 83/19

ReLervetGilZetter ,
kräftig , jahrkundig , stellt ein

Schultbeiff ' Vrnuere, ,
2681b ' Lichtcrjeldcr Straße 11/17 .
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die sa chgemäße ftufbewahrung öer Speise -
kartoffeln .

Die Vorbedingung für längere Lagerung von Kartoffeln
ist , daß nur gesunde Kartoffeln eingebracht werden und die

Aufbewahrungsräume kübl und trocken sind .
Alle Kartoffeln sind daher zunächst zu verlesen . Die

gelieferten Kartoffeln müssen möglichst sofort nach Empfang
durchgesehen und alle kranken und verletzten ausgesondert
werden . Als krank sind anzusehen alle Kartoffeln , die weiche
Stellen haben . Sie sind für die Aufbewahrung am gefährlichsten ,
da diese Fäulnis , die Naßfäule , nicht nur fortschreitend
die einmal erkrankten Knollen in wenigen Tagen in eine

unangenehm riechende Faulmassc verwandelt , sondern weil
die Faulmasse die Nachbarknollen ansteckt . Langsamer ver -

läuft die Trockenfäule , kenntlich zunächst durch verfärbte , später
einsinkende Flecken der Schale , unter der das Fleisch in eine
braune zunderartigc Masse verwandelt wird . Aber auch alle

derartig erkrankten Kartoffeln müssen ausgelesen werden , da

auch die Trockensäule ansteckend ist . Weiter sind noch zu ent¬

fernen alle bei der Ernte verletzten oder von Tieren an -

genagtcn oder sonst beschädigten Knollen , sowie solche mit

größeren Druckstellen . Die demgemäß vom Hauptbestand aus -

gelesenen zur Aufbewahrung untauglichen Kartoffeln sind mög -
lichst bald zu verwerten .

Sind die Kartoffeln etwa infolge Ernte bei nassem Wetter

feucht , so sind sie möglichst dünn auszubreiten , damit sie zu -
nächst abtrocknen . Später kann man sie höher auffchütten ,
keinesfalls aber höher als einen Meter . Aufbewahren in
Säcken ist , abgesehen von dem bestehenden Mangel an Säcken ,

zu vermeiden , weil in solchen infolge der natürlichen Ver -

dunstung sich leicht Feuchtigkeit ansammelt , die zur Fäulnis
führt . Will man kleine Vorräte in Kisten oder Fässern lagern ,
so sind in den Böden behufs Erleichterung des Luftwechsels viele

Löcher zu bohren ; am besten wird der Boden durch Latten

ersetzt . Außerdem sind solche Behälter nicht unmittelbar auf
den Boden , sondern hohl auf Holzklötze , Backsteine und der -

gleichen zu stellen . Auch wenn die Kartoffeln in Kellern auf -

geschüttet werden sollen , ist es besser , sie auf einen hohl
liegenden Lattenrost , als unmittelbar auf den Boden zu legen ,
so daß etwa noch anhaftende Erde durchfallen und sich keine

Feuchtigkeit am Boden ansammeln kann .

Ebenso wichtig wie der Schutz der Kartoffeln vor Nässe
ist aber die Einhaltung der richtigen Wärmeverhältnisse im

Aufbewahrungsräume , die obere Grenze für eine Aufbewahrung
bildet eine Wärme von E <6' /, ° R) . Größere Wärme

begünstigt das Faulen . Kartoffeln dürfen daher nicht
in der Nähe von Heizrohren oder warmen Wänden

aufgeschüttet werden .
'

Ist der Keller an sich warm ,
so muß durch reichliche Lüftung für Abkühlung
gesorgt werden . Die Lüftung wird zweckmäßig so lange
dauernd durchgeführt , bis die Temperatur unter H Grad ge¬
fallen ist , dann ist gelegentlich zu lüften , um Steigen der
Wärme und Ansammlung der Luft zu verhüten , auch im
Winter kann und muß deshalb bei froslfteiem Wetter gelüftet
»Verden . Nach unten darf die Temperatur keinesfalls zu tief
herabgehen . Die Kartoffel erfriert ztvar erst bei etwa — 2 Grad .
Aber abgesehen von der Gefahr , daß schon bei geringer Kälte

einzelne Kartoffeln erfrieren und dann faulen , » Verden
die Kartoffeln durch längeres Lagern bei niederen

Temperaturen süß und dainit ungenießbar . Die Temperatur
sollte daher nicht unter - M Grad Celsius ( 3 Grad Reaumur )
sinken . Süß getvordcne Kartoffeln gcivinnen ihren ursprüng -
lichen Geschmack allerdings wieder , wenn man sie vor dem

Gebrauch 1 —2 Tage lang in eilten » varmen Raum bringt .
Besser ist es aber , » venu man durch geeignete Aufbeivahrung
die Zuckerbildung in den Kartoffeln vermeidet .

Im Spätwinter oder Frühjahr , wenn die Kartoffeln
keimen , sind die Keime abzubrechen , um dem Welken vor -

zubsugen und die Haltbarkeit zu verlängern .
Für größere Bestände ist daS Einmieten die letzte Art

der Aufbewahrung . Ueber die Anlage von Kartoffelmieten
handelt Flugblatt Nr . 15, das die Kaiserliche Biologische
Anstalt für Land - und Forstwirtschast in Berlin - Dahlem

( Verlag Paul Parey ) herausgegeben hat ( Einzelpreis 5 Pf. ) .

Geschäfts - und Wohlfahrtspflege .
Zu den unter obiger Spitzmarke veröffentlichten Mitteilungen

über den Verein „ Valcrlandsspende " erhallen wir von dem Vor -
stände dieser Gründung eine längere Zuschrift , der wir folgendes
entnehmen :

l . Der Verein „ Vaterlondsspeiide " verfolgt nicht den gleichen
Zweck wie die »Vereinigten Mineralquellen der Hubertusquelle Hotel
Cumberland , Aktiengesellschaft " . Der Verein verfolgt vielinehr lt .
§ 2 und 3 der Satzung folgende Zwecke :

( Folgen die Satzungen . )
2. Der Verein empfiehlt nicht den Harzer Sauerbrunnen , auch

wird weder in der » Deutichcn Soldatcnzeitung " noch in den
Drucksachen des Vereins „ Vaierlandsipende " Neklaine für diesen ge -
macht . Zwar hatte im Juli d. I . der Verein in seinem ersten ,
nur in kleiner Auflage erschienenen Aufrufe den Brunnen empfohlen ,
da dem Verein von jeder verkauften Flasche eine Abgabe für seine
Zwecke zugesichert war . Der Vorstand hat bereits in seinem zweiten
Aufrufe den Brunnen unerlvähnt gelassen , da die Brunnengelell -
schast die geforderte Genebmigung des Slaatskommissars nicht vor -

legte ; am 3. Oktober d. I . hat der Vorstand beschlossen , um auch
jeden Anschein der Verfolgung anderer Zivecke als wie zu 1 an -

gegebeir , zu vermeiden , die Annahme der angebotenen Abgabe end -

gültig abzulehnen , und hat jede Verbindung mit der genannten
Aktiengesellschaft gelöst .

3. Der Drucker und Verleger der . . Deutschen Soldatenzeitung "
sowie ein Teil der Vorstandsmitglieder sind niemals Vorstands -
Mitglieder der erwähnten Aklicngesellschast geweien . Sie sind auch
jetzt nicht Mitglieder des Aulsichlsrats dieser Gesellschaft . Die
beiden Herren , die den Fonds „ Deutsche Heldenheime " , den Vor -

gänger des Vereins „ Vaterlandsspeiide " gesammelt haben und jetzt
auch dem Vorstand des Vereins angehöre » , haben lvcnige Monate
den , Auisichtsral der Aktiengesellschaft angehört , um die erwähnten
Abgaben überwachen zu können ; sie haben außer der Annahme -
erkiärung der Wahl sich in ihrem Amte kaum betätigt ; einer der

Herreit überhaupt nicht , der andere bat mir an einer Auffichtsrats -
sitzung teilgcnonimcn , beide haben ihr Amt Ende September und

am 2. Oktober d. I . niedergelegt und somit jede Verbindung mit

der genannten Gesellschaft gelöst .
4. Dem Herrn Staatskommissar ist die frühere Verbindung der

genannten Aktiengesellschaft , von jeder verkauften Flasche eine Abgabe

an den Verein zu machen , bei Genehmigung des Vereins bekannt

gewesen . Während der Verein die Genebmigung zur Vornahme von

Sammlungen erhalten hat . ist der VereinSleitunq nicht btlaunt daß

der Brunnengesellschaft die von ihr nachgesuchte Genehmigung für
ihre Abgabe an den Verein erteilt ist , eine Frage , die für den
Verein nach vorstehenden Darlegungen jetzt auch vollständig gegen -
ftandslos ist . "

Zu dieser Zuschrift bemerkt unser Gewährsmann , daß die in
§ 2 Ziffer 2a aufgeführten Ausgaben des Vereins „ in erster Reihe
eigene Kriegsbeichädigtenerholungsheiine zu gründen " zusammenfällt
mit den Interessen des Unternehmens »Vereinigte Mineralquellen
der Hubcrlusquclle , Hotel Cumberland Aktiengesellschaft " , das iin
Harz neben dieser Ouelle ein Hotel unterhält und sich
zur Aufgabe macht , den Betrieb aller mit dem Hotelbetrieb ver -
wandten Industrien und Gewerbe zu betreiben . Hier wird das ge -
ichäftliche Interesse der Gesellschaft und des Vereins auf demselben
Gebiete gefunden . Es wird dies auch bestätigt durch die weiteren
Bestimmungen des § 2 der Satzungen des Vereins .

Wenn bestritten wird , daß der Verein den Harzer Sauer -
brunnen empfohlen habe , so ist darauf hinzuweisen , daß in einein
Inserat vom 23. Juni 191S , in einem Aufruf vom 11. und
2ö. August 19lö und noch vor wenigen Tagen auf einem der ver -
schiedenen Briefbogen des Vereins die deutiche Heldenheimquelle in
den Drucksachen des Vereins empfohlen wurde . Es trifft nicht zu,
wie die Berichtigung behauptet , daß dies nur im Juli geschehen sei .
Daß die Brunnengeiellichaft eine Genehmigung zur Abführung von
Mitteln an die . Valerlandsspende " seitens des Staatskommissars
beibringen »nuß , icheint nickt erforderlich , da es nur darauf
ankommt festzustellen, ob die Gesellschaft und der Verein
in irgend welchen geschäftlichen Verbindungen zueinander
stehen . Dies ist ohne Zweifel der Fall gewesen . Es trifft
auch nicht zu, wie die Berichtigung behauptet , daß der Drucker und
Verleger der » Deutschen Soldatenzeitung " niemals Vorstandsmitglieder
der erwähnten Aktiengesellschaft gewesen seien . Im Handelsregister
des Amtsgerichts Berlin - Mitte ist nach einer Veinerkuug über die
Gelvinn - und Verlustrechnung der vereinigten Mineralquellen uiw .
vom 12. März 1915 vermerkt : der Vorstand und Aussichtsrat der
Hotel Cuinberland Aktiengesellschaft setzt sich zurzeit unter anderem
aus de » Herren Generalleutnant Exzellenz von Mühlmann , Berlin ,
VerlagSbuchbändler Gustav Zieml ' en , Berlin , zusammen . Diese
beiden Herren gehören auch dem Vorstand des Vereins Vaterlands -
spende an .

Es mag richtig sein , daß dem Herrn Staatskommissar bekannt
»vor , daß der Verein Vaterlandsspende von jeder verkauften Flasche
deutscher Heldenheimquelle eine Abgabe erhielt . In der Notiz .
welche diese Verbindungen prüfte , wurde auch nur Gewicht darauf
gelegt , die Verbindung geschäftlicher Interessen mit der Wohlfahrts -
pflege festzustellen . Eine Aenderung in der Besetzung der Aufsichts -
ratsposten der Aktiengesellschaft scheint jedoch erst eingetreten zu sein ,
nachdem von dritter Seite der Herr Staatskommissar auf die er -
wähnten Umstände aufmerksam gemacht worden war .

Das Ende der Milchsemmel .
Die Bundesratsverordnung über die Beschränkung der Milch -

Verwendung verbietet auch die Verwendung von Milch jeder Art zur
Brolbereitung ; dadurch »vird der Milchsemmel ein Ende gemacht .
Bisher Vertvendeten die Bäcker zur Herstellung der Milchsemmel viel -

fach Trockenmilch und kondensierte Milch . Die preußischen Anord -

nungen bestimmen nun aber , daß als Milch im Sinne dieser An -

ordnung auch eingedickte Milch und Trockenmilch anzusehen ist . Vom
25 . Oktober ab haben wir dann also in Groß - Berlin die Einhcits -
semmel von 59 Gramm zum Preise von 3 Pf .

Vereidigung der städtischen Preisprüfer .
Nachdem die Stadtverordnetenversammlung am Donnerstag die

Vorlage des Magistrats über die Zusammensetzung der Preis -
Prüfungsstelle angenommen hat . hat bereits am gestrigen Nachmittag
die Vereidigung der Mitglieder der Preisprüfungsstelle durch den
Oberbürgermeister Wermuth im Stadtverordneten - SitzungSsaale des
Berliner Rathauses stattgefunden .

Erschossen hat sich die 3l Jahr alte Krankenpflegerin Ella S .
aus der Anzengruberftraße zu Neukölln .

Eine vom Verband deutscher Kaufleute der Delikatcssenbranche
veranstaltete AiisstcUung findet in der Zeit vom 25. bis 28 . Oktober
im Weinhaus Rheingotd , Potsdamer Str . 3, statt .

Arbeiter - Bildungsschule . Heute Sonnabend , abends

8- /2 Uhr , beginnt der aus acht Abende festgesetzte Kursus über

Polen , in dem die wirtschaftliche , politische und soziale
Struktur und Geschichte dieses Landes behandelt »Verden . Bei
der Bedeutung Polens als Kriegsschauplatz wie auch für die

Geschichte Europas nach dem Kriege ist die Kenntnis der Ver -

hältniffe dieses Landes für den politisch geschulten Arbeiter
von Wert . Der Kursus findet im Hörsaal der Schule , Linden -

straße 3, 4. Hof 3 Treppen statt . Vortragender ist Genosse
Emil Eichhorn .

Ein größerer Vrai ' ld kam in der Nacht zum Freitag aus noch
nicht ernulletter Ursache auf dein Hofe des Grundstückes ain Tempel «
hofcr User 19, nahe der Großbeerenstraße , zmn Ausbruch . Die
Berliner Feuerwehr wurde fast gleichzeitig von vier Seite »» alarmiert .
Der 9. Löschzug griff gleich mit drei Schlauchleitungen an . Der
Brandherd lag in einem mit Brettern angefüllten größere » Schuppen
auf den , zweiten Hofe , der von der landwirtschaftlichen Maschinen -
sabrik F. Zimmermann u. Ko. , 81. =®. , in Halle a. /S . , und anderen
Firmen benutzt wird . Der Schuppen mit der Dachkonstruktion ,
Türen , Fenstern und dem Inhalt brannte lichterloh . Durch kräftiges
Löschen gelang es , eine weitere Ausdehnung zu verhüten .

Mus öen Gemeinden .
Weltkarte » in Cbcrschöncwcidc .

Der Verkauf der Gemeindelebensmittel , Fleisch , Rückenfett ,
Margarine und Kolonialwaren soll nur noch gegen , den Brotkarten
ähnlichen Fetlkarlen vor sich gehen . Diese Karten haben abtrennbare
Felder , welche für die einzelnen Waren und die zu erhaltenen
Mengen bestimmt sind . Jede Karte ist nur für eine Woche gültig
und wird den Haushaltnngen durch die Hanseigeulümer oder Ver¬
walter zugestell ». Die Gesamtverwaltung ist den Brotkommissioiien
übertragen »vorden . Jeder Haushalt erhält »vöchentlich nur eine solche
Karle . 8lußer bei den Gewerbetreibenden ( Schlächtern und Kaufleuten .
welche sich um eine Verlaussstelle beworben haben ) , findet der Verkauf
von Fleisch und Fettwaren in zwei eigenen Verkaufsstellen der
Gemeinde statt . Dieselben befinden sich für den westlich der Schiller -
Promenade , einschließlich derselben , gelegenen Ortsteil Deulstraße 4,
Lammsche Schlächterei ; für den östlichen Ortsteil in dem ehemaligen
Missuweitscheii Geschäsi , Rathenaustraße 6.

Verkauft wird in diesen beiden Geschäften nur Dienstag und
Freitag jeder Woche vormittags von 9 —1 Uhr und nachmittags von
4 — 8 Uhr . In allen anderen Verkaufsstellen findet der Verkauf
täglich statt . Die Verkaufsstellen sind zur Entwertung der Karten
durch Abtrennen der zutreffenden Marken verpflichtet .

Mus aller Welt .
Was der Krieg manchen Leute » einbringt .

Vor dem Kriegsgericht in Paris erschienen dieser Tage zwei
Soldaten , die einem Schneider des 21 . Regiments der Kolonial «

truppen Stoffe gestohlen hatten . Dabei kam zum großen Erstaunen
des Gerichtshofes ans Licht , daß ein Regimentsschneider .
dem das freie Versügungsrccht über die abfallenden Lappen und

Abschnitte zusteht , mit diesen Abfällen im Jahre einen Neben -

verdien st von 69 999 Frank erzielen kann . Einer der Rechts -

anwälte bemerkte hierzu , General Joffre verdiene wesentlich weniger ;
ein anderer rechnete aus , daß die vorhandenen 499 Regiments -

schneider im Laufe des Krieges auf diese Weise ungefähr 26 Millionen

Frank verdient hätten .
Ja , so ein Krieg , der bringt noch etwas ein . Man muß nur

das Glück besitzen , den richtigen Platz erwischt zu haben . Monturen

zuschneiden und ähnliche Dinge verrichten , ist ungefährlich und ver -

hilft manchem zu einem anständigen Vermögen .

Ein stanzösischcr Militärskandal . Französische Blätter berichten ,
daß in Paris eine neue S kandalasfäre aufgedeckt wurde ,
die großes Aufsehen macht . Zwei Stabsärzte , ein Hilfs -
Stabsarzt und mehrere Sekretäre des Rekrutierungs -
bureaus sowie zlve » Z i v i l ä r z t e , von denen der eine der Vor -

sitzende des Bezirksrales von Sceaux ist , sind verhaftet worden .
Die beiden Zivilärzte batlen auf Grund ihrer Verbindungen durch
Vermittlung der Stabsärzte und der Rekrutierungsbeamlen
militärpflichtige Personen gegen Bezahlung
von 2999 bis 19 999 Frank als militäruntauglich
erklären lassen . Die Verhasteten , deren Zahl bisher 18 be -

trägt , hatten einflußreiche Beziehungen in politischen Kreisen . Weitere

Verhasinngen stehen den Blättern zufolge bevor .

Bestrafter Wucher . Die Strafkammer in München - Gladback ver «
urteilte den Landwirt A u g u st Schumacher aus Stein -
hauten , der für den Zentner Kartoffeln 8 M. gefordert hatte , wegen
Kriegslvucher zu drei Monaten Gefängnis und 1599 M.

Geldstrafe . _

Iugenöveranstaltungen .
Schöneberq . Sonntag , den 24. Oktober , findet bei Henkel , Meininger

Straße 8, ein Vortrag von H. Ehrlich - Friedrichshagen über : »Schiffs -
brand aus hoher See " statt .

Wilnicrsborf . Sonntag , den 24. Oktober 1915 . veranstaltet die
Arbcitcr - Jugend Wilmersdorfs Mannheimer Str . 51 einen musikalisch -
d eklamatorischen Unterhatlungs abend . Ansang 5>/ , Uhr .
Gäste »villkommen .

Köpenick , «onntag , den 24. Oktober : Herbstwanderung nach dem
Stienitzsee . Ueber Rahnsdors . Woltersdors . Tasdors und auch Kalkberge -
Rüdersdorf . Abmarsch pünktlich 7 Uhr morgens vom Schloßplatz . Fahr -
geld beträgt 60 Ps.

Das Jugendheim befindet sich jetzt Grünauer Str . 7, 1 Tr. , und
ist jeden Sonnlag von 4 Uhr nachmittags bis Uhr geöffnet . Vom
Mittwoch , den 3. November an wird dasselbe auch versuchsweise jeden
Mittwochabend geöffnet werden .

An jedem Dienstag , abends Uhr , finden im Jugendheim Mädchen -
abende statt , zu denen nur »ocibliche Teilnehmer Zutritt haben .

Arbettcr - Sninariterbund . Kolonne Groß - Berlin . Lehrltunde haben
nächste Woche abends 8' / , Uhr : 2. Abt . Montag , den 25. Oktober ,
Swinemünder Str . 42, Gesellschaftshaus . 5. Abt . : Freitag , den 29. Oktober ,
Neulölln , Weichsclstr . 8, Jdeal - Passage . �Mi t gl i c d e r v c r s a m m I un g
Mittwoch , den 27. Oktober , Äöpcnicker Str . 62 ( Vereinsbaus ) .

Frrtrcltqiölc Geinetnde . Sonnlag , den 24. Oktober , vormittags
9 Uhr . Pappcl - Allcc tö/17 ; Neukölln , Jdcal . Passage ; Tegel , Badnhosslr . 15,
und Obcr - Schöncweide , Klaraslr . 2: Freireligiöse Vorlesung . — Vormittags
11 Uhr , Kleine Franflurter Straße 6 : Vortrag des Herrn Dr . B. Wille :
Das ideale Leben in Goethes „Faust " . III . Abkehr vom Uebermcnschentum .

Eingegangene Drucksihristen .
„ Koinuiunalc Praxis « . Wochenschrift sür Kommunalpolitik und Ge-

mciiidcsozialismus . Jede Woche ein Heft . »ilbonncmcntS pro Quartal
3 M. , Einzclhelte 30 Pf . pro Exemplar . Bestellungen durch alle Post -
anstalten , Buchhandlungen , Speditionen sowie direlt beim Verlag : Buch¬

handlung Vorwärts Paul Singer G. m. b. H. . Berlin LI ? . 68.
Soeben beginnt ein neues Quartal dieser von Dr . Albert Sütekum

redsgicrtcn Wochenschrift . In immer weitere Kreise dringt diese Zeitschrist ,
die den Gcincindevcrtretern , Stadtverordneten , den städtischen Ehren -
bcamten iowie allen sonstigen Kommunalpolitikern mit Rat und Tat zur
>seite steht .

In der Serie » Die Mächte des Weltkrieges « , Verlag : Buch -
Handlung Vorwärts , Berlin 8W 68, ist soeben das sünftc Heft erschienen .
Es behandelt : » England « . Preis 75 Ps. , Vereinsausgabe 30 Ps. Aus
dem Inhalt heben wir hervor : Allgemeines . — Die Entstehung des
englischen Weltreiches . — Die englische Vcrsassung . — Die englische Wehr -
Verfassung . — Die Staatsfinanzen . — Die englische Volkswirtschast . — Die
Kolonien und ihre Verwaltung . — Das soziale Leben . — Skizze des
britischen Weltreiches .

Von derselben Serie sind früher erschienen : » Das Zarenreich " ; „ Die
Türkei und Aegypten " ; „Oefterrcich - Ungarn " ; „ Serbien und die Serben " .
Preise wie oben .

lieber den Zweck der Droschürenscrie sagt der Herausgeber , Dr . Paul
L e n s ch , daß durch sie die elementarsten Kenntnisse von den wirtlchast -
lichen , sozialen und politischen Verhältnissen der am Weltkriege beteiliglen
Länder vermittelt werden sollen , um dadurch die kriegerischen Ereignisse
beurteilen und verstehen zu lönnen .

Tie Theorien des modernen Sozialismus über den Ursprung
des Christentums . Von F. Z. Kiefl . 3 M. I . Kösel , Kempten und
München .

Sozialistische Monatshefte . Heft 21. Herausgeber Dr . I . Bloch .
Alle 14 Tage ein Heft . Heft 50 Pf . Selbstverlag , Berlin IV. 35.

Fachblatt für Holzaxbeitcr . Hest 10. Herausgegeben vom
Deutschen Holzarbeitervcrband . Erscheint am 15. jedes Monats . Viertel «
jährlich l,20 M. Selbstverlag des Verbandes , Berlin SO 16.

Tic Franzosen und Wir . Von E. Wcchßler . 1,80 M. E. Diederichs ,
Jena .

Die Macher und die Macht . Roman aus dem Jahre 1913/14 .
Von A. v. Glcichell - Rußwurm . 4 M. , geb. 5 M. Gebr . Enoch , Hamburg .

Der Weltkrieg im Lichte des Judentums . Von Dr . I . Wohl -
gemuth . 2,50 M. , geb. 3,50 M. Verlag des „Jeschurrnt " , Berlin N 24.

Unsere toten Helden und ihr letzter Wille . Von Bischos
v. Keppler . 30 Pl . Hcrdcrschc Verlagshandlung , Freiburg l Brcisgau .

Das Kirchspiel von St . Lucas . Roman von Theophile v. Bodisco .
4 M. , geb. 5 M. — Das Kreuz der Wahrheit . Roman von G. Hirsch -
seid. 4 M. , geb. 5 M. — Der Krieg im Weste « . Kriegsberichte
von B. Kellermann . 2 M. . geb. 3 M. ®. Fischer , Berlin . Bülowstr . 90.

Kriegsdokumeute . Band 3. Der Weltkrieg 1914/15 in der Dar -
fiellung der zeitgenössischen Presse . Von E. Buchner . 3 M. , geb. 4 M.
A. Langen , München .

Das Deutschtum im Ausland . Hest 25. Herausgegeben vom
Hauplvorstand des Vereins sür das Deutschtum im Ausland . 50 Ps.
H. Hillger , Berlin W. 9.

" Ter Deutsche Krieg . Hest 65 : Flugwese « und Flugzeug -
industrie der kriegführenden Staaten . Von R. Eisenlohr . — Hest 66 :
Frankreichs finanzielle Oligarepie . Von Dr . M. Ucbelhör . Einzclh .
50 Ps. Deutsche Verlagsanstalt , Stuttgart .

Moderne Ernährung . Von Dr. M. Sindhede . 1,80 M. W. Bodach ,
Berlin LI ? 11.

Der Tropenpflanzer . 18. Jahrg . Heft 9/10 . Zeitschrift sür tropische
Landwirtschast . Herausgeber : O. Warburg und F. Wohltmann . Er -
scheint monatlich . Jährlich 12 M. Geschäftsstelle : Berlin , Pariser Platz 7.

DaS Schicksal Elsasj - Lothringens . Von S. Grumbach . 1. 50 Fr .
Verlag Tclachaux u. Nieitlc , Ncuchatcl .

Blätter für zwischenstaatliche Organisation . Nr. 8. Herausgeber :
Dr . A. H. Fried . Erscheint monatlich . Jährlich 6 M. Verlag : Orell Füßli ,
Zürich .

Eine Handvoll Erde . Roman von C. Dicbig . 3,50 M. — Die Ver¬
wandlungen der Ellida Nottorff . Roman von Elisabeth Braunhoff .
4 M. E. Fleischel u. Co. , Berlin W. 9.

Sriefkaften der Redaktion .

Tcmpclhof 50 . Der Hauswirt wird , wenn Sie ihm davon Mitteilung
machen , aus Abstellung des Mißstandes drmge » . — S . K. 100 . Sie



müssen das Porto trägem — F. St. 13 . Mit dem 26. t, ist jedensallS
erst die 26. Krankhcitswoche abgelausen . Tcsbalb haben Zie erst von dem
Tage an Anspruch aus Jnvalidcnrenle . — IM. Ztg . B. Ate lönncn deS-
wegen verklagt werden , und wenn die Frau einen Eid daraus leistet , dafj
da- Z Geldstück von Ihnen berausgcgebcn wurde , so würden sie auch ver -
urteilt werden . — W. M . 813 . Bon der staatjunterttützung kann
Miete sür den HauSwirt nicht einbcbaltcn werden . Die Staatsunterftüfcung
ist nicht psändbar . — Firl . Lu . Stein . — At . 1894 . 1. Stein , ,1a.
— fi . F . 93 . Die Mililärinvalidcnrente wird bei der Einberusung nicht
weitergezahlt . — O. E . 47 . Es bleibt Ihnen nur die Klage beim Amts .
gericht desjenigen Bczirls übrig , in dem der Vertäuser wohnt .

G. I . 8 . s. Mit der Versorgung ist die Rente gemeint . Tie können
außerdem aber auch Ausbruch aus einen Zivilversorgungsichein erheben .

2. Gnadcngebührnisse sind nicht die Witwenrente . — C?. H. 19 . Sie
können an dem Abschlug eines Dienslvertragcs nicht gehindert werden .
Sollte das dennoch geschehen , so müßten Sie die Hilfe des Vormund .
schastSgerichls anrufen . — Fs- n » I . In der Angelegenheit Ihre ? Mannes
wird sich nichts weiter tun lassen . Ihnen persönlich würden wir aber doch
sehr rate », in die Heilstätte zu gehen . — A. St. 30 . Die Zeichen in der
Zusammensetzung kennen wir nicht . Sie sind jedenfalls nicht richtig wieder -
gegeben . — 21. L. 59 . Wenden Sie sich an die sür Ihren Bezirk zu-
ständige Hiisslommission des Nationalen FrauendixisteS . — I . B. 33 .

Die Unterstützung kann in diesem Falle leider gekürzt werde ». — 13 . R.
Watdftraste . Wenn die Firma ausdrücklich erklärt hat . daß sie die Bluie
zurücknimmt , haben Sie selbstverständlich Zahlung nicht zu leisten . Das
wird aber sicher nicht der Fall sein und io hasten Sic sür die Zahlung , da
Ihre Frau bei dem Kaus im Nahmen der Schlüsselgewalt gehandelt bat .

ZSetterauSsichten für das mittlere Norddeutickitaud bis
Sonntagmittag . Zeitweise etwas aufklarend , aber noch kühl und vor -
wiegend trübe oder nebelig ; im Nordosten trübe , in den meisten anderen
Gegenden wiederholte leichte Rcgensälle .
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»lange Vorrat reicht
liefert die

Buchhandlung Vorwärts
Berlin SW. 6S,O ' ndenstraße Z,und die Ausgabestellen

i i

Selav , G. , Bilder auS dem Westen . Reiseerlebnisse .
Gebd . statt 3 Mf . fiir 1 Mk.

Kener , V. , Im Pharaonealande . Reiseschilderungen aus

Aegypten . Mit 25 Abbild . Gebd . statt 6 Mk. sür 1,50 Mk.

Kotsche . M. , Die Entwicklungsgeschichte der Rawr . Zwei
reich illustrierte Bände . Gebd . statt 18 Mk. für 10 Ml .

— Was ist Natur ? . » . . 1 .

Änchtn , K. , Der Sudan unter ägyptischer Herrschaft . Rebst
einem Anbang : Briefe vr . Emin Paschas und Lupton

Weys an vr . W. Junker . Gebd . statt 0 Mk. für 1,50 Mk.

Jadrinsew , | l . , Sibirien . Geographisch . ethnographische
und historische Studien . Mit zahlreichen Abbildungen .

Gebd . statt 10 Mk. für 4 Mk.

Heiderich , F. , Die Erde . Eine allgemeine Erd - und Länder «

lunde . Mit 215 Illustrationen , 143 kleinen Karten und

6 großen Karten in Farbendruck . Gebd . ( Mk. 20, — ) Ml . 6, —
Neben der mathematischen und physischen «cographie bringt da «

umtanorciche Werl eine Darstellung der politische » Gliederung aller
Länder der Erde. Illustrationen und «arten erläutern den Text.

fiobrlt , Dr . M- , Dir Berbreitung der Tierwelt . Mit 12 Tafeln

und vielen Textillustrationen . Gebd . sMk. 20, —) Mk. 6, —

Cebtncnn , II . , Länder - und Völkerkunde . 2 Bände , reich

illustriert Gebd . statt 18 Mk. für 8 Mk.

Link - , Dr . Frans , Moderne Luftschiffahrt . Mit 37 Abbildungen

auf 24 Tafeln . ( Mk 10 . - ) Mk. 2 S0
Eine sehr interessante , durch Abbildungen veranschaulichte Geschichte

der Lustschiffahrt , ihrer Entwicklung und ihrer Technik.

NlarsiiaU . Dr . Charakterbilder aus der heimischen
Tierwelt . Gebd . sMk. 6 . - ) Mk. 1,50

Sin reich illustriertes und gut ausgestattetes Buch. Marshall ist
bekannt als ausgezeichneter Nenner der Zlerwc ».

Grschiedt , An « der Werkstätte der Natur . Mit

155 Abbildungen . Gebd . ( Mk. 5 . - ) Mk. 1, -

« eart . Pros . Dr . Fr . . Kolumbien . Statt 8 . 50 Mk. für 3 Mk.

Zahlreiche Ndbildungen und Karten erläutern und vervollständigen
den Text des unterhaltenden und lehrreichen Werkes.

Kchuizr , Prof . Dr . F. Di » phyfikalischm Kräfte im

Diensir der Gewerbe , der Kunst und der Wiffrnschaft .
Mit 410 Holzschnitten , 15 grosten Abbildungen und 3

Buntdruckkarten . Gebd . <Mk. 12, —) Mk. 3,50

25 bis 60 JJ«
■ • * * *

2,9 bis 70

von 6 -

Sonntag geßffnct

Mit 418 Holzschmtien , lö großen » ovitoungen ui

Buntdruckkarten . _ _ Gebd . ( Mk. 12, - ) Mk.

M. Schulmeister
Berlin SO, Dresdener Str . 4 " ? s ' An�e �

' 2 - 2 vir .
_

Hochbahnstation Kottbuser Tor Sonntag geöttnet l2 - 2 Uhr .

_ _ _
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Pelzwaren
jeder Art ( eigenes Fabrikat ) ,
Zllasfawchskragcn , 1 « Vi . an ,
AlaSfafuchs , imitiert , 8 M. an ,
Pelzhüte , 7,50 M . an . gtcpara ,
iure » u. Umänderungen nach neue »
sten Modellen in eigener Wertstatt
tiinerbalb 2 "Jageir Potschtcr ,
Koltdnserdamm 15 . Laden . *

Aeu -

erscheinungen
SuchhandlungVorwärtS
Berlin SW . SS, Lindenstraß « 3

Mächte
des Weltkrieges

4. Heft
Serbien und die Selben

preis 30 Pf .

Ookumenie

des Wettkneges
Hefi S: Oesterr . - ung . Notbuch

preis 40 Pf .
, 10 : Vas Grünbuch Ztaliens

I . Teil , preis Svpf .
» 11 : 2. r # 30 »

ZnternationaleS
Jahrbuch für Politik und

Ardeiterbewegung 1914

gebunden Mark 12,30 . Hieraus
Ist Heft 3/4 sals Kriegsheft ) auch

apart zu haben Mark 7,30 .

tsr ~

■ Ulster
2750

um .

25 -

b/8 65 Af
VOn 12 M

an

75 M.

Aeitungs - Ausgabestellen und Inseraten - Annahme .

3.

» .

4 .

4 .

venlrnn , : Albert H abnts ch, Slckerstr . 174, am Koppenpiatz . Geöffnet
von tl —l ' / , und von 4' /, —7 kihr .

4Vi » hIK ? i : > is : S. nnd LV. : Gustav Schmidt . Därwaldsir . 42,
on der Gnciieiiaustraste . Geöffnet von 11 — l ' /j und von 4st, —7 Uhr .

iihlhrel « : St . Fritz . Prtnzenslr . 31, Hos rechts vorl . . Geöffnet
von 11 —I' / . und von 4>/, —7 Uhr .
44 ahlkrets : Osten : Robert W en a eis . Markusstr . 36. Geöffnet
von 11 —1' , 7 und von 4' /, —7 Uhr . — Karl Meile , »elersburgerplatz 4.
lLoden ) . Geöffnet von tl —l ' / , und von 4 ' /, —7 Uhr .

44 ahlkreis . . Südosten : Paul Böhm , Lausitzerplatz t4/li .

Geöffnet von 11 - 1' / , und von 4' / . —7 Uhr .
5 . 4Vn » ilkrein : Leo Z u ch t , ImmanuelNrchstr . 12 ( Hof) . Geöffnet

von 11 —Ist . und von Ist , — 7 Ubr .
O. 44 ahlkref » riJIombit ) : Salomon Joseph . Wilhelmshavener

Strasie 43. Geöffnet von 11 —Ist , und von 4st, —7 Uhr .
44 cOdlnj : : J . H ö » i i ch . Müllerstr . 34 » Ecke Utrecht « Str . , Laden

Geöffnet von 11 — Ist , und von 4st , — 7 Uhr .
Ko » entl » aler nnd Orunlenhurser 4 or - tndt : A. W o I g a st

» Ottsunde fi. Geöffnet non 11 — l1/ , » » d von 4' lt —7 Uhr .
Cennndbrnnncn : Fti ch r r , Basttanstr . V, Laden . Geöffnet von

11 — Ist , nnd von 4st , — 7 Uhr .
tsi - hivnlinntter 4 ' ortitnrtt : Kart M arS , Gretscnhagencr Str . 22.

Geöffnet von 11 —Ist , und von Ist, —7 Uhr .
Adlers hol : Karl Schwarzloje . Bismarckstr . 28. Geöffnet von

7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .
AIt - 4 . ilienlcUe . Falkenberjg : Wilbeim Dürr e . KöpenIcker Str . 6.
» a » ii » sekiile,i « QK: H. Hornig , Marienthaler Str . 13, 1.
Itcrnaii , lionlgental , Zepernick , Schönow , Schön

brück und Buch ; Heinrich B r o s e . Mühlenslr . ö. Laden .
Boiinsttart : Paul Genich . BohnSdorj . GenoffenschastShauS -

. ParadieS ' .
Oharlöttenhürzx : Gustav Scharnberg , SesenHeimcr Stt . l . Ge >

öffnet von 11 —Ist , und von 4st, —7 Uhr .

rtchwaldc . Schntöckwltn : OSkar Mabie , Bismarckstr . 4.

l ' . rkaer , 4sen - Zttt » n : Gubela . Waldstr . II .
�re « teri, « t » rk . I ' etersh » een . iE ( r « er « « lore : Usfenwasser ,

PeteisHnsicn .
Friedenau , Stojtlit * , Slldcnde , Grc . ß • fdchterfeldc ,

Lankwitz : : §• B e r n i e e , Alsenstr . ö in Steglitz . Geöffnet von
II —Ist , und von 4' /, —7 Uhr .

Friedriehsiingen . Fichtenno , » » hn » d » rt . Schöneiehc
lil . - Sehöneheok : Ernst W er im a nn , FriedrichSHagen , Köpe '
nicker Straffe 18.

tirünnn : Franz Klein , Friedrichstr . 10.
. i » Imnnistlml , Kndow : Max G on Ich ur . Parkstr . 23
liarishnrnt : Hermann B i I l i n g . Dönhoffstr . 28.

Iiönigs . 44 » ste > ' bniise » . 44 ' iidi »r >, Xiederiehme : Friedrich
B a u m a Ii ii . Luckenwaider Giraffe 5.

« Köpenick : Emil SS t ff U r . Ki- tzerstr . 6, Laden . Geöffnet von
morgens 7 NHr bis abends 8 Uhr . . . „ .

R . lcbtcnbcr « I , » ' elcdrlchskcldc . NnhcnMchÖnh » » » « » :
Otlo Settel . Wartenbergstratze 1 ( Laden ) . Geöffnet von 11 —Ist , und
von 4st , — 7 Uhr . „

laichte nbcrie II , llamniclsbnrK , Strnlna : 71. R o i e n -
kränz . ZIU - Dorbage » öS. Geöffnel von 11 —Ist , und von 4st, —7 Uhr .

Unblsdnrk , I4 » nlWd « rI . » le » d » ri : P. H e ff b i r g . KanlS .
dors , Ferdinandstraffe 17.

Hariendorf , narlenfeide : August Leist , Chauffeestr . 29.

Xcnenba�cn . » « ppegsarten : Gustav Bergmann , KönigSallee
Ecke Gartenstraffe .

Xcnkölin : M. H e i n r i ch , Neckari' tt . 2. im Laden . Geöffnet von 9 —2
und von 4 —7 Uhr : Neukölln . Britz : Rohr . Siegfried straffe 28/29 .
Geöffnet von 11 — Ist , und von 4st, —7 Uhr .

Xlcdcr - Schönc weide : Wilhelm Unruh . Brückenstr . 10, II .
4i cwmwen : Kart Krähnberg , Frtedrichktrchplah 27.

Oher - Schöneweide ; Aisred Bader , Wilbeiiniiienhosstr . 17, Jaden
Geöffnet von 7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .

i ' nnknw , Xlcderschöniinnacn . Xordend , Fra . - Bnch -
taoin , Blankonburj ; : 3t t ff manu , SNüblenftr . 30. Geöffnet
von 11 —Ist , und von 4' /, —7 Uhr .

Iteinickendorf . Ost , IVIlhelntsruh und Scliönliol » ,
P. G u r s ch . Prooinzitr . 56, Laden . Geöffnet v. 1t —Ist , «. 4st, —7 Uhr

Schenkcndort b. Künigs . Wuiterballsen : Ehr . H a n t i ch k e, Dorfstr . 10
Schöneherg : : Wilbeim Bäumtet , Martin Jntherffr . 69, im Laden

Geöffnet von 11 —Ist , und von VI, —' Uhr .
Spandau , 4 onncndamui . Staaken . Seegefeld und

F ' nlkenhngen : S ch u m a ch e r, Breitestr . 64. Geöffnet von 3 Uhr
morgenS bis 8 Uhr abends .

Te * ei , Borsigwalde , Wittenau , IVnidiiiannslust ,
liermsdorf , Hohen - Xenendorf , Birkenwerder ,
Freie Scholle u. Uelnickendorf - 44rest : Bant Slttnoil ,
Borsigwalde . Uäufchitraff « 10. Geöffnel von 11 —Ist , u. von 4st , — 7 Uhr

Teltow : ei. Schulze . Lindenstr . 17.
Tempelhek : Job . itrohn , Boruisiaitr . 62.
Treptew : Rod . Gramenz . Kieiholzstraffe 412, Laden . Geöffnel von

7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .
44 ' elüensee , Helnersdort : 5t. Fuhrmann , Sedanstr . 105, oart ,

Geöffnet von 11 — Ist , und von Ist , — 7 Uhr .
IVilnicrsdorf , llalcnsce , Schmargendorf : Paul Schubert ,

WilhelmSaue 27.
Aeathen , Siersdorf : Wilb . Schulz , Zeuthen , Ziethenstr . 16.
Bossen : R ö u n c b c ck, Stuoenrauchstr . 27.

Sämtliche Parteikiterawr sowie alle wiffenschastlichen Werke « erden geliejeri

Sonntags find die Ausgabestellen geschloffen .
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